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Donnerſtag den 10. Auguſt 


Gebühr für Inſertionen im Amts 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 
Gelder übernimmt 


IX. Jahrgang. 


a ſtändlich, daß Preußen von den Forderungen, die 
3 ed unbedingt erheben muß, nicht ablaſſen kann, um 
4 etwa eine ſchnellere Regelung der ganzen Angelegen- 
- - . heit zu erwirken. Je weniger wir dem Cavourismus 

Der Tonkünſtler Stanislaus Szezepanowskiſhuldigen, deſto ruhiger konnen wir die ſchließliche 
aus Krakau hat den aus dem am 28. Juli d. J. im Entwickelung der Sache abwarten. Die „N. P. 3.“ 
adeorte Krynica veranſtalteten Coneert erzielten ſbringt gleichzeitig eine Wiener Correſpondenz, worin 
einertrag von 100 fl. 8 kr. öſtr. Währ für Armen⸗ die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß die jo win: 
zwecke gewidmet, welcher auch unter in Krynica wei- ſchenswerthe Verſtändigung zwiſchen den beiden Groß⸗ 
lende arme Eurgäfte und andere Ortsarme vertheilt mächten doch zu Stande kommt. Es heißt in jener 
worden iſt. R Correſpondenz: Die Verſtändigung zwiſchen Preußen 
Dieſer Act der Mildthätigkeit wird mit dem Aus⸗ und Oeſterreich iſt noch immer möglich, wenn man 
tude des gebührenden Dankes zur allgemeinen Kennt: ſie beiderſeitig ernſtlich will, wenn man ſich beiderſei— 
niß gebracht. . 18. tig nicht mehr zumuthet, als die Ehre verträgt. Die 
Vom Präfidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Wogen der Erbitterung ſind hier in Oeſterreich aller- 
Krakau, 19. Auguſt 1865. dings ſehr hoch geſtiegen, dennoch dürften ſie wieder 

u beruhigen ſein. Deutſch geſagt, es iſt meiner An⸗ 
ht nach für die öſterreichiſche Regierung unmöglich, 
die Forderungen Preußens zu bewilligen, ohne irgend 
eine Compenſation. Den Voͤlkern Oeſterreichs liegt 
wahrhaftig wenig daran — das Gewäſch der Zeitun- 
gen iſt nicht maßgebend — ob im Norden Deutjche 
lands ein neuer Kleinſtaat entſteht oder nicht; aber 
unerträglich würde für Alle der Gedanke ſein, daß 
Oeſterreich bei dem däniſchen Kriege geradezu leer 
ausgehe, daß öſterreichiſches Blut lediglich für preu⸗ 
ßiſche Intereſſen gefloſſen fein ſollte. So ſehr daher 
das Wiener Cabinet auch dem Frieden geneigt iſt, 


Amtlicher Theil. 


3. 3116/praes. 


Nr. 19.515. 

Die Krakauer Statthalterei-Commiſſion hat die 
an der Tarnower Haupt⸗ und Unter⸗Realſchule erle⸗ 
digte Katechetenſtelle, womit gleichzeitig die Verſehung 
der Katechetik und Methodik an der Tarnower theo⸗ 
logiſchen Lehranſtalt verbunden iſt, dem bisherigen 

upplenten dieſer Stelle — Lorenz Marchoß zu ver⸗ 

eihen befunden. f 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commif 
Krakau, am 31. Juli 1865. 


fion. 


Nr. 20.970. 
Die Gutsherrſchaft in Dobra (Sandecer Kreis 
bat zur Beheizung des zweiten Lehrzimmers an 
rivialſchule in Dobra jährliche vier n. ö. Kla 
rennholz zugeſichert, was mit dem Ausdrucke 
gebührenden Anerkennung zur allgemeinen Kennt 
gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 5. Auguſt 1865. 


Dauer nicht möglich ſein, wenn Preußen nicht ent⸗ 
es) weder feine Forderungen mäßigt oder auch ſeinerſeits 
derſan Oeſterreich angemeſſene Zugeſtändniſſe macht und 
fter dies erwartet der Correſpondent mit Zuverſicht. Oeſter⸗ 
der reich und Preußen, meint er, haben beſſere Aufgaben 
niß zu erfüllen, als ſich zur Freude des Auslandes gegen⸗ 
ſeitig zu zerfleiſchen. Möge nur keines den andern 
hindern in der ihm von der Vorſehung vorgezeichne— 
ten Operationsſphäre. Hierzu bemerkt die „N. P. Z.“: 
Mit dieſem Worte trifft unſer Herr Correſpondent 
den Hauptpunet; es iſt aber eben ganz klar, daß 
Schleswig⸗Holſtein in der „Operationsſphäre“ Preu⸗ 
ßens liegt, nicht in der Oeſterreichs. Womit wir dem 
Saß keineswegs entgegentreten wollen, daß auch Oeſter⸗ 
reich nicht bloß das Nachſehen haben dürfe bei Schles⸗ 
wig⸗Holſtein. Wir haben ſchon ſehr oft geſagt, daß 
von gewiſſen Forderungen Preußen nicht ablaſſen kann, 
daß aber auch Oeſterreich eine Compenſation — welche 
es auch ſei — mit Recht zukomme. 

Die Berliner „B. J.“ erhält von Wien, 7. d., 
telegraphiſch folgende, freilich unverbürgte Nachrich⸗ 
ten: Die Befeſtigung des Proviforiums in den Her- 
zogthümern auf der Baſis eines Perſonalwechſels in 
der oberſten Civilverwaltung erſcheint nahezu geſichert. 
An Stelle des Hrn. v. Halbhuber wuͤrde im Falle des 
Zuſtandekommens eines ſolchen Arrangements wahr— 
ſcheinlich Graf Bloome als öſterreichiſcher Civileom— 
miſſär ernannt werden, welcher mit den Verhältniſſen 
in den Herzogthümern, wie mit den Planen des hie— 
ſigen Cabinets auf das beſte vertraut iſt. Die Abbe⸗ 
ruſung des Freiherrn v. Zedlitz iſt unabweisbare Be- 
dingung. 

Wie ein Wiener Correſpondent der „B. H.* wil- 
ſen will, ſoll Graf Bloome, der am 8. d. M. ſeine 
zweite Reiſe nach Gaſtein angetreten, ermächtigt ſein, 
alle Forderungen Preußens bezüglich der Conſtituirung 
der Herzogthümer, mit Ausnahme einer einzigen, zu— 
zugeſtehen. (Dies widerſpricht den ſeitherigen ganz be— 
ſtimmten Nachrichten.) Dies ſei die von Preußen gefor⸗ 
derte Incorporation der Streitkräfte der Herzogthü⸗ 
mer in die preußiſche Armee, die zu vermeiden, man 
ſelbſt einen Krieg nicht ſcheue. Sodann werde man 
niemals den Großherzog von Oldenburg als künfti— 
gen Souverain zulaſſen. Gebe Preußen in dieſen 
Puncten nicht nach, ſo ſei der Bruch unvermeidlich. 
An eine Ceſſion des Beſitztitels an den Bund ſei 


Nr. 20.001. 


Die in die Trivialſchule zu Czchöw (Krakauer 
reiſes) eingeſchulten Gemeinden: Czchöw, Jurkowa 
und Tworkowa haben die bisherige in 157 fl. 50 kr. 
8. W. beſtehende Schuldotation um 30 fl. öſt. W. 
lährlich erhöht. f 
„ Dieſe anerkennenswerthe, die Hebung der Volks⸗ 
bildung bezweckende Leiſtung wird hiemit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 31. Juli 1865. 


Se. k. k. 


Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſtunter⸗ 
chnetem Dip 


95 j lome den venfionirten Titularmajor Johann v. J a⸗ 
0 dopich als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Claſſe 
n Ordensſtatuten gemäß in den Ritterſtand des öſterreichiſchen 


zei 


Kaiſerſtaates mit dem Prädicate „von Budimski“ allergnädigſt 
heben geruht. 
Var St. k. 1. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Firmaführer des 
erte bauſes Simon Georg Sina, Themiſtokles Metara in An: 
Fr unung ſeiner gemeinnützigen Wirkſamkeit das Ritterkreuz des 
an Joſeph⸗Ordens ah er ft zu verleihen geruht. 
aut k. k. Apoſtoliſche aße haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ung vom 5. Auguſt d. J. dem quiescirten Gerichtsdieners⸗ 
Abriufen in Rovigno Anton Rack in Anerkennung feiner lang⸗ 
dien gen, treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung bas ſilberne Ver⸗ 
uſttren; allergnädigſt zu verleihen geruht. 
ſchliegk. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
daß ung vom 31. Juli d. J. allerguädigft zu geſtatten geruht, 
fit der Aſſiſtent bei der k. k. Direction für adminiſtrative Stati⸗ 
ballen Waldſtein die herzoglich ſachſen⸗koburg⸗gotha'ſche Mer 
für Kunſt und Wiſſenſchaft annehmen und tragen dürfe. 
fe k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ung vom 26. Juli d. J. den Domherrn am Roſenauer 
di "Sevitel Bendelin Hofmann zum Schulenoberauffeher für 
se Roſenau allergnädigſt zu ernennen geruht. 
ſchliegern k. k. Apoſteliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- 
Sy ung vom 30. Juli d. J. den proviforifchen Director des 
Dir afums zu Spalato Lucas Spillovich zum wirklichen 
tot dieſer Lehranſtalt allergnädigſt zu ernennen geruht. 


5 nicht 0 denken. Br . 
as Miniſteri ü de swirthſchaft hat die „Nach dem „Frobl.* entbehrt die von mehreren 
ant nun l bes Ben Feb eee fol Header Blättern gemachte Mittheilung, daß Baron Werther 
dels. u obann Wenzel Bidulich zum Bicepräfiventen der Han am lezten Sonntage hier entſcheidende Eröffnungen 
Gewerbelammer in Rovigno beftätigt. über Entſchließungen ſeines Cabinets gemacht habe, 
— .. ede Begründung. 
62 nu 8 1 ed tel. Depeſche der . > vom 
1 7 f ‚0. meldet: Falls die Miſſion des Grafen Bloome 
Nichtamtlicher Theil. glücken ſollte, fteht die zufällige Begegnung der Mon⸗ 
3 * archen in Ausſicht; im Falle des Scheiterns iſt die 
rakau, 10. Auguſt. Anerkennung des Herzogs von Auguſten⸗ 
lun In einem Artikel über den Stand der Verband, burg Seitens des Bundes vorbereitet. 
die den zwiſchen Preußen und Oeſterreich Sagt; Der Wiener Brief⸗Corr. der „Schleſ. Z.“ ſchreibt: 
die ar P. Z.“: Wir können heute nur bemerken, daß Am 6. d. fand hier wie es ſcheint auf eine von Hrn. 
wah esche handlungen noch fortgeführt werden und daßſv. Beuſt, der ſich noch immer hier befindet und heute 
der bcheinlich die gemeinſame Herrſchaft (Condominat) vom Katfer in beſonderer Audienz empfangen wurde, 
läng eiden Großmächte in den Herzogthümern noch gegebene Anregung, eine Berathung der hier anwe⸗ 
dauer beſtehen, alſo das Proviſorium weiter fort⸗ ſenden Vertreter der 
ung wird. So wünſchenswerth in mancher Bezie⸗ So weit ſich aus de 
8 ein Definitivum wäre, ſo iſt es doch ſelbſtver⸗Gelegenheit an den 


n Stimmungen, 


Tag getreten, ein Schluß ziehen 


x 


SEE 


die Aufrechthaltung desſelben würde ihm auf die Hoflage 


läßt, könnte Oeſterreich im Falle eines Krieges auf dasjenige Organ, welches allein bere 
Sachſen in erſter, auf Baiern in zweiter Linie rech⸗ dende Beſchlüſſe zu faſſen und die 
nen, während Württembergs Haltung eine ſchwankendeſzu bringen. 
i cht macht, daß Oeſterreich am Bunde ſeine Anträge ſtellen 
onſmöge. 


iſt und an Hannovers Hinneigen zu Preußen ni 
zu zweifeln wäre. Indeſſen ſieht man die Situati 
bier noch nicht für ſo gefährlich an, als namentlich 
ein Theil des Börſenpublieums dieſelbe 
ſehen möchte, das heißt, ſo lange er ſich 
Contremine befindet. Dies der Schlüſſe 


als Paroli das Gerücht gegenüberſtellen, der Kaiſer 
begebe ſich doch nach Gaſtein. 
unbegründet, denn ſo lange kein Reſultat der zweiten 
Gaſteiner Miſſion des Grafen Bloome, der ſich übri⸗ 
gens erſt morgen dorthin begibt, vorliegt, kann weder 
von dem einen noch von dem anderen 
Rede ſein. Auch die wieder auf 
ruͤchte von Verhandlungen zwiſ 
Frankreich wegen der Anerkennun 
bisher aus der Luft gegriffen; 

in unſeren diplomatiſchen Kreiſen 
Oeſterreich ſich im Falle eines wirklich 
Conflictes 


entledigen würde. 


Vielleicht hangt ſogar die Nach 
richt, 


daß ſich Fuͤrſt Metternich an das kaiſerliche 
r nach Plombières begeben werde, mit dieſer 
Eventualität zuſammen. 

Ueber die jetzige Haltung des maßgebenden Mit⸗ 
telſtaates Baiern lauten die heute vorliegenden 
Nachrichten etwas befriedigender. Was ſeither, ſchreibt 
man der „Preſſe“, hie und da über ein gewiſſes 
Schwanken Baierns verlautete, war nicht ohne Grund. 
Man weiß ſeit lange, 3 v. d. Pfordten tief 
verſtimmt geweſen, ſeit nicht er, ſondern Hr. v. Beuſt 
den deutſchen Bund auf der Londoner Conferenz zu 
vertreten berufen wurde, und dieſe Verſtimmung hat 
ſich in der gegenwärtigen geſchärften Kriſis zunächſt 
in einer äußerſten Zurückhaltung nach beiden Seiten 
hin kundgegeben, ſo zwar, daß Hr. v. Bismarck ſich 
wenigſtens zu verſuchen berechtigt glaubte — und 
darin liegt der Schlüſſel zu der Salzburger Begeg⸗ 
nung — ob die baieriſche Politik nicht ſchließlich voll— 
ſtändig mit Preußen zu ſympathyſiren ſich herbeilaſ⸗ 
fen möchte. Dieſer Verſuch iſt nun freilich nicht nur 
durchaus mißlungen, ſondern wir haben auch guten 
Grund, zu glauben, daß Herr v. d. Pfordten gerade 
ſeit jenem Juſammentreffen mit Herrn v. Bismarck 
wieder in die Wege eingelenkt hat, welche feiner Re⸗ 
gierung durch ihre Aniccedentien klar genug vorge⸗ 
zeichnet waren, und für welche auch den Bund zu 
gewinnen, gerade der gegenwärtig leitende baleriſche 
Miniſter in ſeiner früheren Stellung als Mitglied 
der Bundesverſammlung eine fo unausgeſetzte Thä⸗ 
tigkeit entfaltet hatte. Die Entſchließungen des jun 
gen Königs, der ſich unmittelbar vor eine inhalts⸗ 
ſchwere Entſcheidung geſtellt ſieht, mögen vielleicht 
noch der einen oder der andern Bedenklichkeit Raum 
geben; er mag, um ſich formell zu binden, jenen 
Zeitpunet abwarten wollen, wo eine Wahl getroffen 
werden muß; aber es iſt nicht zweifelhaft mehr, wo⸗ 
hin dieſe Wahl im gegebenen Augenblick ſich neigen 
wird, und viilleicht hat ſchon jetzt das öſterreichiſche 
Cabinet die unter allen Umſtänden werthvolle Ge— 
wißheit in Händen, daß es, um der von ihm vertre— 
tenen Löſung Nachdruck zu geben, auf die volle Mit⸗ 
wirkung Baierns wird zählen dürfen. 

Heute glaubt auch die „Debatte“ mit Beſtimmt⸗ 
heit melden zu können, daß Baiern, „welches wirklich 
eine Zeitlang in einer Weiſe zurückhaltend geweſen, 
welche ſeine letzten Entſchließungen mindeſtens zwei⸗ 
felhaft machte, neueſtens wieder in eine Stellung zu⸗ 
rückgetreten iſt, welche es nur mit Verleugnung ſeiner 
ganzen Vergangenheit verlaſſen konnte“. Die perfön- 
liche Unterredung des Hrn. v. d. Pfordten mit Hrn. 
v. Bismarck ſcheint auf dieſe Wandlung nicht ohne 
Einfluß geweſen zu ſein, inſofern Baiern daraus die 
volle Gewißheit zu ſchöpfen im Stande war, daß 
Preußen eine Löſung durch den Krieg bereits in be⸗ 
ſtimmte Ausſicht genommen. Aber einmal über den 
letzten Gedanken Preußens im Klaren und ſeitdem 
von Wien aus nicht in Zweifel gelaſſen, daß der Ver⸗ 
folgung dieſes Gedankens der entſchloſſenſte Wille 
Oeſterreichs begegnen werde, hat die baieriſche Negie- 
rung ſich ſelbſt wiedergefunden, und wenn ſchließlich 
das Aeußerſte nicht ſollte vermieden werden können, 
ſo wird ſie dort ſtehen, darüber herrſche in Wien ſchon 
I Stunde kein Zweifel mehr, wo — Preußen nicht 

eht. 
Der Wiener Corr. der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt: 


mittelſtaatlichen Regierung ſtatt. Baiern, welches gegen den Vorwurf heftig proteſtirt, bin 
die bei dieſer daß es in der Herzogthümerfrage ſeinen Standpunet me 


geändert habe, betrachtet noch immer den Bund als 


Beide Gerüchte ſindſangewieſen, 


tung. 


1865. 


blatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkt., im Anzergeblatt für die erſte Ein⸗ 
Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗ 
Carl Budweifer. — Zuſendungen werden franco erbete 


Beſtellungen und 
n. 


chtigt ſei, entſchei⸗ 
je Frage zur Loͤſung 
Es hat daher auch den Vorſchlag ge⸗ 


Die Reiſen mittelſtaatlicher Staatsmänner an das 


gern gefärbtſpreußiſche Hoflager ſollen durch die gemeſſenſte an die 
eben in der Mittelſtaaten gerichtete Inſinuation des preußiſchen 
I zu dem ge- Cabinets, die 
ſtrigen Gerücht, daß Graf Bloome ein Ultimatum mern zu entfer 
nach Gaſtein bringe, welchem unſere Hauſſiers Heutelliner Correſpon 


„Nebenregierung“ aus den Herzogthü⸗ 
nen, hervorgerufen ſein. Wie ein Ber⸗ 
dent der „Preſſe“ ſchreibt, waren die 
preußiſchen Geſandten an den mittelſtaatlichen Höfen 
die Cooperation der deutſchen Regierun⸗ 
gen zur Herſtellung eines „definitiven Proviſoriums“ 
von jener erſten Maßregel abhängig zu machen und 
zu erklären, daß etwaige Gegenbeſchlüſſe des Bundes 


Schritte dieſals nicht erfolgt betrachtet würden, ſobald Preußen in 
tauchenden Ge⸗ der Ausweiſung des Erbprinzen von Auguſtenburg 
chen Oeſterreich undſallein vorgehen würde. 
3 Italiens ſindſdaß Oeſterreich fein Beſitzrecht an den Auguſtenbur⸗ 
wohl aber wird/ger abtreten und dieſer dann die Bundes⸗Execution 
zugegeben, daß anſprechen konne, entgegnet worden jein, daß Preußen 
en kriegeriſchenſin dieſem Falle feinen Austritt aus dem Bunde ers 
mit Preußen zu ſolchen Verhandlun⸗ klären müßte, 
gen entſchließen könnte, durch welche es einen mäch⸗ der Hoffnung 
tigen Bundesgenoſſen erhielte und ſich eines Gegners betreffenden Höf 


Auch dürfte dem Einwande, 


In Berlin ſchmeichelt man ſich mit 
dadurch einen tiefen Eindruck an den 
en gemacht zu haben. Man glaubt 
zwar, die Herren v. d. Pfordten und v. Beuſt wer⸗ 
den die Candidatur des Auguſtenburgers aufrecht er⸗ 
halten und bemüht ſein, wie zu allen Zeiten, diplomatiſch 
und am Bunde zu unterſtützen — meint aber, ange⸗ 
ſichts der drohenden Eventualität in Kiel und der 
ausgeſprochenen Weigerung Preußens, die Stände ein⸗ 
zuberufen, bis der Erbprinz die Herzogthümer verlaj- 
ſen hat, würden ſich die Proteetoren des Auguſtenbur⸗ 
gers entſchließen müſſen, ihm unter Proteſt den Rath 
zu ertheilen, der Entſcheidung in der Haupt⸗ und Re⸗ 
ſidenzſtadt eines conftituirten deutſchen Staates ent⸗ 
gegenzuſehen. In Kiel ſcheint man nicht ohne Be⸗ 
ſorgniſſe zu ſein. Herr Dr. Samwer, einer der 
Räthe des Herzogs von Auguſtenburg, weilt augen⸗ 
blicklich in Frankfurt und ſoll bereits Beſuche gemacht 
haben, die auf politiſche Zwecke hindeuten würden. 

Einem Wiener Blatt wird aus Salzburg telegra⸗ 
phirt: Se. Majeſtät der Kaiſer habe die Einigung 
u dem vom 16. bis 19. Auguſt in Salzburg ſtatt⸗ 
ſinpenden Feſtſchießen angenommen und werde am 
19. Auguſt daſelbſt eintreffen. König Ludwig von 
Baiern (der Erſte oder der Zweite?) und der Groß— 
herzog von Heſſen⸗Darmſtadt hätten ihr Erſcheinen 
zu dem Feſte gleichfalls zugeſagt. Um dieſelbe Zeit 
durfte auch der König von Preußen auf der Rück⸗ 
reiſe von Gaſtein Salzburg berühren. (Der „Schleſ. 
Ztg.“ wird aus Wien tel. gemeldet, daß Se. Majeſtät 
der Kaiſer ſeine Zuſage, das Feſtſchießen zu beſuchen, 
wieder zurückgenommen habe.) 

Nach einer Pariſer Correſpondenz der Independance 
belge iſt der öſterreichiſch⸗-preußiſche Confliet ſeit eini⸗ 
gen Tagen Gegenſtand von diplomatiſchen Verhand— 
lungen zwiſchen Paris und London. Dorther einge⸗ 
troffene und ſofort nach Plombieères beförderte Depe⸗ 
ſchen conſtatiren eine Uebereinſtimmung Englands und 
Frankreichs. 

Die „Patrie“ und die „France“ erklären das 
Gerücht, daß Kaiſer Napoleon angegangen worden 
jet, die ſchleswig⸗holſtein'ſche Frage als Schiedsrichter 
zu entſcheiden, für unwahrſcheinlich; Frankreich ſei 
bisher ſtreng neutral geweſen. 


Die franzöſiſche antirömiſche Partei iſt in 
den Ruheſtand verſetzt. Die hervorragenden Vertreter 
derſelben verſchwinden einer nach dem andern, wenn 
auch nur mehr oder weniger proviſoriſch, vom Schau⸗ 
plage der activen Politik. Der Prinz Napoleon iſt 
über ſeine eigene Manifeſtation in Ajaceio geſtolpert 
und ohne officielle Stellung; der ehemalige Geſandte 
in Rom, Marquis v. La valette, iſt aus der Die 
plomatie ausgeſchieden und hält Ruhe und Frieden in 
Frankreich aufrecht und jetzt hat ſich ſein ehemaliger 
Chef, Herr Thouvenel, zum Großreferendar des 
Senats ernennen laſſen, ein glänzender Poſten, aber 
ſchließlich doch ein Ruhepoſten, auf dem man mit der 
Politik nichts zu ſchaffen hat. Die Ernennung des 
Herrn Thouvenel zum Großreferendar ärgert die Pa⸗ 
riſer revolutionäre Tagespreſſe gewaltig, als Symptom 
nämlich von dem feſten Entſchluſſe, Italien nicht wei⸗ 
ter, als heute der Fall, gegen den päpſtlichen Stuhl 
vorgehen zu laſſen. So faßt man, ſchreibt der Pari⸗ 
ſer d. F. Corr. der „N. P. Z.“, die Sache auch in der 
a auf, wo die Genugthuung eine ſichtbare 
ein ſoll. 

Wie der „Corr. mercant.* erfährt, wird das Ca⸗ 
et von Florenz noch vor dem Beginne der Parla- 
ntswahlen ein Programm über die Haltung, die 
es in den ſchwebenden Tagesfragen anzunehmen ge⸗ 


a 


denkt, veröffentlichen und von der Aufnahme, die die-ſeines Thema nöthig, zu dem er dann mit Seiten⸗ 


ſes Programm beim Wählerpublicum findet, ſein Ver⸗ 
bleiben im Amte abhängig machen. 

Wie aus Rom berichtet wird, 
einen energiſchen Proteſt ge 


ſpaniſchen Geſandten von feinem Hofe, nach Madrid., Sehen 


geſendet. Wir bezweifeln die Richtigkeit dieſer Mit⸗ 
theilung. König Franz kann wohl über Verletzung 
ſchuldiger Familienrückſichten ſich beklagen, aber zu 
einem Proteſt liegt keine Veranlaſſung vor. 

Alle Nachrichten über carliſtiſche oder katho⸗ 
liſche Aufſtände in Spanien, welche in letzter 
Zeit ſo eifrig verbreitet wurden, ſind lediglich erfun— 
den worden, um dem Miniſterium des Herzogs von 
Tetuan einen Hintergrund zu geben. 
wahrſcheinlich nur mit Wünſchen der liberalen Union 
zu thun, welche man keck für vollendete Thatſachen 
ausgibt. Ueberhaupt ſind die ſpaniſchen Carliſten nicht 
mehr jo gegen die Königin Iſabella, wie fie einſt ge⸗ 
gen die Königin Marie Chriſtine waren; da hat die 
Zeit viel, ſehr viel gemildert und die Königin hat ſich 
ſtets großmüthig und nachſichtig gegen die Carliſten 
gezeigt. Jedenfalls werden die Carliſten lieber für die 
Tochter ihrer alten Königin fechten, als für irgend 
einen iberiſchen Strohmann, der zu weiter nichts dienen 
ſoll, als die franzöſiſche Domination zu decken, oder 
den Weg zur iberiſchen Republik zu bahnen. Für jetzt, 
wenn nicht ganz beſondere Umſtände eintreten, dürfte 
trotz aller Aufregung kein größerer Aufftand zu fürch— 
ten ſein. 

Londoner Nachrichten vom 8. d. zufolge begibt 
ſich die engliſche Flotte Montags nach Cherbourg. 


blicken auf den „unfeligen ultramontanen Einfluß“ 


und auf „das vom Czarenthum betrogene Rom, dasſohne Berührun 
hat König Franz II. mit Biſchöfen und Adel Moskau den Triumph geſi⸗ 
gen die Abberufung desſchert“ übergeht. Der Schluß knüpft an den Anfang:“ 
wir uns um, wo uns heut geſtattet zu reden, zuffernung 
ſchreiben, zu lernen, uns zu bilden, zu vervollkommnen und Borynice 6.586, [ ortn . ö eher 
lniſch zu leben. Wenn wo ein ſolches Aſyl exiſtirt, kaczowee 11.423, Bursztyn 13.787 Halicz 14.562) Je- Eifer kräftigſt unterſtützen werden, welchen die gegenwärti⸗ 


po 


achten wir es und laßt uns Nutzen aus ihm ziehen. zupol 16.399, Stanislan 18.345 
Vertheidigen wir unſere Sprache, die Kochanowski, szow 23.700, Kolomea 25.77, Zablotow 28.335, 


Krasicki, Niemcewicz, Potocki, Brodzinski, Kropißski, 
Felinski, Sniadecki, Mickiewiez (und Krasißski? wohl 
übergangen als „ultramontan*?) zu folder Höhe der 
Vollkommenheit geführt. Alle wiſſenſchaftliche und 


Wir haben es induſtrielle Vervolkommnungen laßt uns auf heimat⸗ſchen Gleckenſignalen zur 


lichem Boden ſchöpfen und die Belohnung dafür wird 
unſere Erwartungen überſchreiten. 


Ueber den Stand der Arbeiten auf der Lemberg— 
Czernowitzer Eiſenbahn, welche die erſte unter 
Mitwirkung des Reichsrathes eoneeſſionirte Bahn in 
Oeſterreich iſt, find der „Wiener Ztg.“ folgende aus⸗— 
führliche Nachrichten zugekommen: 

Zum Verſtändniſſe derſelben ſchicken wir eine kurze 
Beſchreibung der Bahn voraus. Die Bahnlinie 
zweigt links von dem Lemberger Bahnhofe ab, über⸗ 
ſetzt mittelſt einer Ueberfahrt die Grodeker Straße 
und ſteigt von da mit horizontalen Unterbrechungen 
bis zur europäiſchen Waſſerſcheide nächſt der Stryjer 
Straße, welche mittelſt eines Viaduetes überſetzt wird. 

Von hier gelangt die Bahn in das Dawidower 
Thal, berührt Staresiolo und wird im Thale des 


Wie „Daily Telegraph“ behauptet, wird der Prinz 


Krzywöla-Baches über Wybranöwfa bis nach Bory- 


werden. 


von Wales die Flotte auf ſeiner Yacht begleiten. nieze und von da nach Chodoröw, Bortniki, Buka⸗ 
Die Gerüchte von einer Abdankung König Leo-ſezowee, Demianow, Stobödfa und Halicz geführt. 
pold's find nach Brüſſeler Nachrichten der „Ind. Nächſt Wodniki bei Jezupol wird der Dnieſter über- 
belge“ vom 8. d. grundlos. ſetzt und die Bahn am linken Ufer des Byſtrzyea⸗ 
Der Wiener „Czas!⸗Correſp.“ glaubt aus ärztlicher[Fluſſes über Jamniea nach Stanislau geführt. 
Quelle verſichern zu können, daß Furſt Cuſa wirk⸗ Nächſt Stanislau wird das Flußbett der ſchwar— 
lich ſo leidend, daß nur dies die Urſache ſeiner Reiſeſzen und goldenen Byſtrzyea überſchritten und die 
iſt und daß feine Aerzte aufs Schlimmſte gefaßt find. Bahnlinie über Ottynia und Korszow bis zur Waſ— 
Der „Moniteur? iſt fortwährend bemüht, die Ge- ſerſcheide nach Liski und von da über Gody nach Ko: 
müther bezüglich der Haltung zu beruhigen, welche diellomea gelenkt, von wo fie längſt der Aerarialhaupt⸗ 
Regierung der Vereinigten Staaten Mexicoſſtraße nach Zabkotow fortläuft, nächſt Lubkowee den 
gegenüber annimmt. Vornehmlich gilt ihm als [Pruth überſetzt und am rechtsſeitigen Pruth-Ufer bis 
friedliches Anzeichen die Reduetion der Unionsarmee.ſnach Sniatyn ſich hinzieht, wo fie bei Przerwa neu— 
Er läßt ſich aus Washington unterm 20. Juli mel⸗ſerdings den Pruth uͤberſchreitet und dann wieder 
den, daß nur 100,000 Mann unter den Waffen blei-flängs der Kaiſerſtraße links von dieſem Fluſſe über 
ben werden. Die von den Blättern über die Stärke Szypenitz, Luzan und Mamajeſtie nach Czernowi 
der nach Texas geſchickten Armee gebrachten Nachrich-ausmündet, wo fie unmittelbar vor der Stadt den 
ten ſeien höchſt ungenau. Man habe nicht mehr als Pruth zum drittenmale überſchreitet. 
24,000 Mann dorthin entſendet, wo fie keineswegs Die Brücken über den Dnieſter, die beiden By— 
den Kern eines Obſervationscorps bilden, ſondernſſtrzyca, ſowie die drei großen Pruth-Brücken werden 
nach den Garniſonen im Innern geſchickt werden ſol-aus Quadern mit Eiſenconſtruction nach dem Schif— 
len. Von den Zuſtänden in den ſüdlichen Staaten kornſchen Syſteme in Ausführung gebracht. Die 
der Union meint der „Moniteur“, daß fie ſehr Be⸗Brücke über den Dnieſter erhält fünf Oeffnungen mit 
ſorgniß erregend ſeien. Die Länder, welche vier Jahre 180 Fuß Spannweite, die Brücken über die Byſtrzy— 
lang als Kriegsſchauplatz dienten, glichen förmlichenſcaflüſſe je vier Oeffnungen mit 120 Fuß Spann⸗ 
Wüſteneien. Es fehlt den Grundeigenthümern anſweite, die zwei Brücken über den Pruth bei Przerwa 
allem, an Arbeitskräften und an Geld. Die Negerſund Lubkowee drei Oeffnungen mit 180 Fuß Spann⸗ 
ſtellten häufig ganz unannehmbare Bedingungen undſweite und endlich die Pruthbrücke bei Czernowitz vier 
ſchaarten ſich an einzelnen Puncten, namentlich in Oeffnungen gleichfalls wit 180 Fuß Spannweite. 
Georgien in Baden zuſammen, wo ſie gelegentlich ſich Außer dieſen großen B 


durch Einlegung eines Zwiſchenbogens der Uebergang Zweckes ift mit aller Kraft hinzuwirken. Die Verwirkli⸗ 
durchlaufender Züge von einer Bahn auf die andereſchung dieſes Zweckes kann aber nur dann erreicht werden, 


g der Kopfſtation möglich gemachtſwenn jeder in feiner Dienſtesſphäre mit Hingebung und 
energiſcher Thätigkeit hiezu mitwirkt. 

Die Namen der 16 Stationen und deren Ent⸗ Ich hoffe daher, daß mich Euer .... im Zuſammen⸗ 

g von Lemberg find folgende: Staresioko 3.253, wirken mit allen Organen in meinen dienſtlichen Aufgaben 

Chodorow 8.300, Bortniki 9.240, Bu- mit ihren Kenntniſſen und Erfahrungen und jenem regen 


Ottynia 21.418, Kor 
Snia⸗ 
tyn 30.442, Luzan 33. und Czernowitz 35.984 
Meilen. g 

Außer den Stationsplätzen kommen noch im Gan⸗ 
zen 205 Wächterhäuſer mit Ziehbrunnen und elektri⸗ 
Ausführung. Die Pläne 
für die Anlage der Stationsplätze, der ſämmtlichen 
Hochbauten nebſt Drehſcheiben, Waſſerſtationen und 
declei ſonſtigen Anlagen find bereits angefertigt und fach Gelegenheit, auf die ſich vollziehende Vereini- 
wurden auch ſchon der Genehmigung des k. k. Han- gung der Parteien in Ungarn mit denen im dreiei⸗ 
delsminiſteriums unterzogen. Die Hochbauten wer- nigen Königreich hinzuweiſen. Wie uns aus verläß⸗ 


gen Umſtände erheiſchen. 


Wien, den 29. Juli 1865. Graf Lariſch⸗Mönich. 


bat der Statthalter Graf Straſſoldo bei ©r. 


genannt. 2 


den von der Gejelichaft in eigener Regie ausgeführt. licher Quelle mitgetheilt wird, iſt dieſe Vereinigung 


Nachdem das Jahr 1864 mit den Vorbereitungs-[zum Ziele eines Realverbandes mit Ungarn nunmehr 


arbeiten, Verfaſſung der Detailpläne, Grunderwerbungſals Thatſache zu betrachten und dürfte in den näch- 


und dergleichen dahingegangen war, wurden die Erd- ſten Tagen das Programm dieſer Unionspartei als 
arbeiten in dieſem Frühjahre längs der ganzen Linie Broſchüre erſcheinen. Als Verfaſſer wird uns ein 
un 
Die 
betru 
ſchiedenen Bauten der ganzen Bahnlinie entlang 
durchſchnittlich 10.000 Arbeiter beſchäftigt und es un⸗ das Rundſchreiben des Grafen Beleredi der Sache nach 


3 6000 Perſonen; gegenwärtig find bei den ver- als der Regierung treu ergeben bekannt iſt. 


Nach einem Grazer Telegramm des „N. Frdbl.““ 


Majeſtät dem Kaiſer um Enthebung von ſeinem Po- 
ſten angeſucht. Als Nachfolger werden Fürſt Lobfor 
witz, Statthalter in Tirol, oder Freih. von Meeſery 


Wir hatten, ſchreibt das „Frdbl.“, bereits mehr⸗ 


d zwar auf 37 Puncten in Angriff genommen. hochgeſtellter croatiſcher Magnat bezeichnet, der zu- 
Zahl der Anfangs Mai beſchäftigten Arbeiterſgleich eine hervorragende Staatswürde bekleiden und 


Als Curioſum ſei erwähnt, daß der „Dailp⸗Telegraph“ 


terliegt keinem Zweifel, daß die Geſellſchaft den conz/billigt, aber in feiner Sprache viel zu „metaphyſiſch“ fin- 
veſſionsmäßig feſtgeſetzten Eröffnungstermin einzuhal-|det. Man müſſe Kant und Schelling ſtudirt haben, um 


ten im Stande ſein wird. es ganz zu verſtehen. Als Beweis für ſeine Kritik führt 


Die Grundeinlöſung ift auf der ganzen Linie mitſder Daily⸗Telegraph an, daß in dem Schreiben die Aus 


Ausnahme einiger weniger Lücken, rückſichtlich welcherſdrücke „ſubjeetiv“ und „objeetiv“ vorkommen. 
das Expropriationsverfahren eingeleitet werden mußte, pes Ermeſſen“ — wie ſolle der ſchlichte Menſchenverſtand 
bereits bewerkſtelligt. Die Erdarbeiten find auf derſſolche Brocken verdauen?! 
ganzen Strecke mit Ausnahme des großen Ein. Gemäß den Statuten des öſterreichiſchen Buch 
ſchnittes nächſt Lemberg, welcher wegen der nochſhändlervereins verbindet derſelbe gelegentlich ſeinet 
Carl Ludwig⸗Eiſenbahn nicht begonnen werden konnte, det, auch diesmal eine Ausſtellung der neuen literariſchen 
energiſch in Angriff genommen. und artiſtiſchen Erſcheinungen während der abgelaufenen 
Da es wünſchenswerth iſt, daß die Erdarbeitenſ dreijährigen Vereinsperiode. Dieſe Ausſtellungen bringen 
auf der ganzen Strecke noch im Laufe des heurigen zunächſt die Thätigkeit zur Anſchauung, welche auf dieſem 
Jahres beendigt werden, um im Winter die Setzun⸗ durch die Buch- und Kunſthandlungen zu Tage getreten. 
gen vor ſich gehen laſſen und mit dem nächſten Früh- Das Ausſtellungs-Comité hat jedoch dem Gedanken Raum 
jahre die Legung des Oberbaues zu beginnen undſgegeben, dieſe Ausftellung zu einem Geſammtbilde der liter 
da der größte Theil der Baumaterialien an Ort undſrariſchen und artiſtiſchen Production in ganz Oeſterreich 
Stelle abgeſtellt iſt, ſo wurde die Bauunternehmung zu erweitern. Dabei mußte es neben den Privatunterneh . 
von dem Verwaltungsrathe der Geſellſchaft auf dasſmungen namentlich die Journaliſtik Oeſterreichs in Betracht 
nachdrücklichſte beauftragt, nicht nur die Erdarbeiten, ziehen. Es beabſichtigt daher eine Zuſammenſtellung aller 
ſondern auch einen Theil der Oberbaulegung und derſJournale Oeſterreichs zu veranlaſſen, in was immer füt 
Beſchotterung, To weit dies nur immer thunlich iſt,ſeiner Sprache fie erſcheinen oder was immer für einer 
im heurigen Jahre zu vollziehen. ſpeeiellen Tendenz fie gewidmet fein mögen. 
Deutſchland. 


Was die großen Brücken anbelangt, ſo wird be⸗ 
ſtimmt verſichert, daß die drei Pruth = Brücken noch. Gerüchtweiſe verlautet, der Redaeteur May werde 


im heurigen Jahre vollſtändig beendigt und Eiſen⸗ 
eonſtruetionen aufgeſtellt ſein werden; die Dnieſter⸗ in Berlin abgeurtheilt werden. 

Handſchlagwerken pilotirt und es iſt zu hoffen, daßſwichtes in Deutſchland am 20. Juli in Frankfurt 
ſowohl dieſe Brücke als auch die beiden Byſtrzyeca⸗ zuſammengetretene Fachmänner-Commiſſion hat ſich, 
Brücken, welche gleichfalls ſchon in Angriff genommenſwie es heißt, für das Meterſyſtem ausgeſprochen; doch 


des Hochverraths angeklagt und vom Staatsgerichtshof 


eibt, vollkommen über den mittleren Waſſer⸗ſter-Fuß eingeführt iſt, denſelben vorläufig beibehalten 
gebracht werden dürften. Ueberall wo die Bahn können. 0 i fis 0 
Hutweiden oder auf niederen) Der groß deutſche 


mit der öffentlichen Gewalt ſelber in Kampf ein kleinere, als jene über den Eug-Fluß bei Bortniki,ſſtig bl 
laſſen. den Lipa⸗Fluß nach Haliez, dann jene bei Jamnicaſſtand 


O'Donnell hat in Paris angezeigt, daß Spanien mit Oeffnungen von 60 Fuß Spannweite, alle ausſin ſeichten Einſchnitten, Reformverein will, wie 


die Samanna⸗Bay in Domingo behalten werde. 


Stein und Eiſen definitiv bergeftellt. Weiter wer- Dämmen ſich hinzieht, werden Einfriedungen berges|verlautet, in Frankfurt im kommenden Herbſte (Deto⸗ 


Die „Correſpondencia“ bringt das Gerücht, dielden noch 20 Brücken mit 24 Fuß Spannweite gleich 
ſpaniſche Regierung habe beſchloſſen, Samana aufffalls auf Stein und Eiſen ausgeführt. 
San Domingo zu befeſtigen und dieſen Ort als ſtra— Außer dieſen Objecten kommen auf der Strecke 
tegiſchen Punct zu behalten, wohin ſich alsdann auchnoch zwei gewölbte Brücken mit 24 Fuß Spannung, 
die Spanien getreu gebliebenen Dominieaner flüchten dann 257 Brücken, Durchfahrten und Durchläſſe un: 
konnen. exe ter 24 Fuß Spannung, theils mit Eiſenconſtructio— 
In Paris iſt ein Schreiben der Königin von Ma⸗ nen, theils gewölbt und 9 Ueberfahrten mit Eijen- 
dagaskar eingetroffen, ſoll aber kein poſitives Zuge-Conſtructionen vor. 
ſtändniß der franzöſiſchen Indemnitäts⸗Forderung ent Die Bahnlänge beträgt genau 35.08; Meilen mit 
halten 16 Stationen, excluſive der Station Lemberg, in wel— 
cher nach einem Uebereinkommen mit der galiziſchen 
FRE Carl Ludwig⸗Bahn der ee d . bei⸗ 
den Geſellſchaften gemeinſchaftlich benützt und die ge— 
r Krakau, 10. Auguſt. ſammte Manipulation des e art Frachten⸗ 
„Wer noch an der hohen Sendung Galiziensidienftes von der obengenannten Geſellſchaft auch für 
zweifeln könnte, der mag die in Lemberg ausgege- Rechnung der Lemberg - Czernowitzer Eiſenbahn be— 
benen Schriften mit denen in anderen Provinzen desſſorgt werden ſoll. 
alten Polens ergleichen. Die erhabenſten religiöfen,) Der Anſchluß beider Bahnen bot viele Schwie- 
ſocialen und politiſchen Aufgaben können bei Ihnenſrigkeiten. Nach dem urſprünglichen Projecte war be⸗ 
mit Freiheit erörtert werden. Iſt dies in Wilna, abſichtigt, den Anſchluß der Lemberg » Czernowitzer 
Warſchau oder Poſen möglich? In Polen, wo es Bahn an die galiziſche Carl Ludwig⸗Bahn in Lemberg 
nach der Ueberzeugung des Miniſters des Innern keine in der Art zu bewerkſtelligen, daß die neue Bahn 
Polen gibt. Aus dieſer Freiheit entſpringt, daß aus unmittelbar von dem Geleiſe des beſtehenden Sta⸗ 
verſchiedenen Theilen des alten Polens, aus den fern⸗ tionsplatzes nächſt dem Aufnahmegebäude quer über 
ften Gegenden der zerſtreuten Emigration in Ihrem die Waarenmagazinsgeleiſe bis zur Anhöhe nächſt der 
Blatt Wünſche, Bemerkungen zuſammenlaufen. Die Stryjer Straße geführt werde, wobei die k. k. Poſt⸗ 
Anſichten begegnen ſich, Irrthümer klären ſich auf. ſtraße von Lemberg nach Grodek ganz in der Nähe 
Die öffentliche Sache gewinnt.“ So ſchreibt ein Pa- der Mauth im gleichen Niveau überſetzt worden und 
tifer Corr. der „Gaz. nar.“ in einem dem „Verhält⸗ die Bahn weiter in mehrere gekrümmte Einſchnitte 
niß der Polen zum jüdlihen Slaventhum“ gewidme⸗ gefallen wäre, welche jede Ausſicht nach der Länge 
ten längeren Schreiben, das, mit einem andern Corre-der Bahn behindert hätte. Da eine ſolche Anlage 
Ipondenten der „Gaz. nar.“ polemiſirend, dieſem u. a. in mehrfacher Beziehung Bedenken erregte, jo war 
entgegenbält: Er behauptet, daß Polen Europa, die man auf Abhilfe bedacht und beſchloß die Verlegung 
chriſtliche Eivilſſation vertheidigt, daß dies mit gro⸗ des Anſchluſſes zunächſt der Straßenüverfahrt außer⸗ 
ben Lettern verzeichnet in der Geſchichte. Der konnte halb des Bahnhofes gegen Krakau und die Führung 
die chriſtliche Civiliſation nicht vertheidigen, welcher der Bahn von dort in einem Bogen links gegen die 
ſie innerhalb ſeines Staates ſelbſt nicht entwickelt. Höhe nächſt der Stryjer Straße. Dadurch wird er- 
Hochtönende Worte können der Eigenliebe des Einen reicht, daß der zwiſchen dem eigentlichen Bahnhofe 
edelmänniſchen Standes ſchaelchele, Aber einer Na- und dem Anſchlußpunete liegende freie Raum im 
tion, die alles zu erobern bat, welche jo viel Schläge Einſchnitte mit den nothwendigen Manipulationsge⸗ 
erduldet, bedarf der Waben Die Stäbte warenſleiſen für die Aufftellung und die Uebergabe der 
bei uns in der Erniedrigung, da iſtiche Ei Land- Züge von einer Bahn an die andere ganz zweckmäßig 
volk in Mißachtung. Nicht die christliche Ciwilſſatſonſdenügt werden kann. Durch dieſe Anlage wird aller- 


ſtellt und überdies mit dem erſten Frühjahre Weiden-ſber) eine General⸗Verſammlung abhalten. 
anpflanzungen geſetzt werden. Die Vorgänge in Köln haben nicht verfehlt, die 
Die Hochbauten ſind zum größten Theile begon- preußiſche Regierung in Mißeredit zu bringen. Jetzt 
nen und in mehreren Stationen bereits aus demſſcheint man in Berlin das ganze Odium auf die 
Fundamente. i 
Die Verträge mit den betreffenden Bauuunter⸗ werden auf „Erbolungsreiſen“ geſchickt. Aus Köln 
nehmern gehen dahin, daß die kleineren Stationenſwird nämlich gemeldet: Der hieſige Regierungspr⸗ 
noch im heurigen Jahre unter Dach gebracht, dieſſident von Möller hat einen Urlaub zu einer Erho⸗ 
großen Stationen Stanislau und Czernowitz aberſlungsreiſe nach der Schweiz erhalten. Dem Oberbür— 


längſtens bis halben Mai künftigen Jahres vollſtän-germeiſter Bachem und dem Polizeipräſidenten Gel’ 


dig beendigt ſein müſſen. ger iſt der ärztliche Rath ertheilt worden, 
Die Geſellſchaft beabſichtigt, falls die Witterung falls auf Erholungsreiſen zu begeben. 

dem Unternehmen wie bisher günſtig bleibt, die Bahn) Herr Claſſen-Kappelmann hat, anläßlich feiner Hal 
ſchon 
Verkehre zu übergeben. 


Kölner Beamten ſchieben zu wollen und dieſelben 


„Subjeeti-⸗ 


nicht beendeten Verhandlungen mit der galiziſchenſdritten General» Verſammlung, welche am 18. d. ſtattfin⸗ 


— nn nn nennen 


rücken werden noch verschiedene) ind, noch im heurigen Jahre, wenn das Wetter gün⸗ſſollen diejenigen Staaten, bei denen der 30-Gentime 
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ſich eben 


Anfangs September 1866 dem öffentlichenſtung in der noch ſchwebenden Frage des Abgeordnetenfeſtel, 
u den vielen anderen ihm bereits zu Theil gewordenen 


Der coneeſſionsmäßige Eröffnungstermin läuft. Ovationen aus Elberfeld einen aus ſubſeribirten Beiträgen 


mit 11. Jänner 1867 ab. beſchafften ſilbernen Pocal erhalten. Im zugehörigen De 
gleitſchreiben, welchem ein Gedicht von K. Stelter und 
das Namensverzeichniß der Zeichner beigefügt waren, hei 
es, daß, obwohl die einzelnen Beiträge grundſätzlich au 
einige Silbergroſchen beſchränkt waren, die Liſte ſchon nach 
Verlauf von 24 Stunden geſchloſſen werden konnte. Unter 


— n 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 9. Auguſt. 


1 


\ 


Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Erzherzogin den Subferibenten find Namen der angeſehenſten Bürget 


Sophie hat dem Unterſtützungseomité in Iſchl denſvon Elberfeld, unter anderm auch Verwandte der früheren 
Betrag von 1500 Gulden zue Verfügung geſtellt. Zu Staatsminiſter Simons und v. d. Heydt, ſodann ſolche, die 
gleicher Zeit hat Ihre kaiſerliche Hoheit angeordnet, ſich in der Lite als conſervativ Geſinnte bekennen, in die' 
daß der Gemeinde Iſchl zur Errichtung einer regulä-ſſer Sache aber dem Herrn Claſſen ihre volle Sympathie 
ren Feuerwehr ein Beitrag von 500 fl. ausbezahltſzuwenden. Der etwa 16 Zoll hohe Pocal iſt überaus 
werde. Die Fremdenliſte von Iſchl weiſt gegenwärtig kunſtreich gearbeitet. 
3137 Parteien auf. Aus Rigi ⸗Kaltbad geht dem „Frankf. Journ.“ die 
Die „Oeſt. Z.“ erfährt, daß das Steuerweſenſ Mittheilung zu, daß dort am Nachmittag des 2. Augufl 
eine beſondere (8) Section im Finanzminiſterinm der königlich preußiſche geh. Cabinetsrath wirkl. geh. Rath 
bilden und unter die Leitung des Barons Hock ge⸗ v. Illaire von einem ſchweren Schlaganfall betroffen wor; 
ſtellt werden foll. den iſt. Der Curarzt, ſowie 2 als Gäfte anweſende ara” 
Die „Grazer Tagespoſt“ veröffentlicht das Rund- liche Autoritäten leiſteten alsbald die nöthige Hilfe. 
ſchreiben, welches der Finanzminiſter Graf Lariſch an Morgen des 3. Auguſt gab der Zuſtand des Kranken 
die Leiter der Finanzlandesdireetionen gerichtet hat. nung auf Beſſerung. 
Das Schreiben lautet: Ueber die Güterverkäufe in der Provinz Poſen bemerkt 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſtem die „Weſtpr. Stg.“ Folgendes: Immer mehr Güter polnl 
Handſchreiben vom 27. Juli l. J. mich zum Finanzmini⸗ ſcher Beſitzer gehen jetzt in deu tſche Hände über. gafl 
ſter allergnädigſt zu ernennen geruht. » 2 b 
Ich ſetze Euer .... von dieſem allerhöchſten Beſchluß gehörige Güter find von Deutſchen angekauft worden 
mit dem Beifügen in die Kenntniß, daß ich die Leitung auch der Fürſt Alexander Czartoryski ſteht wegen Bel 


Hof 


: 181 ir fi dem Einfluß verldings di ; 5 5 17 
aben wir vertheidigt. Wir ſind 1847 198 die Station Lemberg für den Verkehr zwiſchen 
. Geiſtlichkeit erlegen, welche, 15 Ne r und Czernowitz zur bopfſtation. Dies iſt aber 
auch gerettet, die Triumphe des größten der Kön ge, ſar den allgemeinen Verkehr eben nicht von Nach⸗ 
die Triumphe Stephan Batory's vernichtet.“ Der theil, da hier zwei verſchiedene Bahngeſellſchaften zu⸗ 
letzte Satz war dem Correſpondenten zur Entwicklungſſammenſtoßen. Uebrigens kann noch im Nothfalle 


der Finanzverwaltung mit dem heutigen Tage übernommen kaufs ſeiner im Kreiſe Schroda gelegenen Herrſchaft Ir 
habe. Von höchſter Wichtigkeit für das allgemeine Wohlfnica in Unterhandlung. Außer ihm beabſichtigen noch N 
erſcheint die vollkommene Herſtellung des Gleichgewichtes ben andere polniſche Gutsbeſitzer in demſelben Kreiſe i 
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben, ſomit die Beſeitigung zum Theil mit Schulden überbürdeten Güter zu verkaufel 
eines Abganges. Auf die Erreichung dieſes hochwichtigen Es ſind dies meiſt ſolche Gutsbeſitzer, welche ſich am In 


ſämmtliche dem verſtorbenen Erzbiſchof der Provinz Pole! | 


1 


ten Aufſtande betheiligt und zur Unterſtützung deſſelben Maſſe und mit Diseiplin ich an den Wahlen zu be-/now und Stanislau, in der Buchhandlung Friedlein in Krakauflauf um 1,338,515 fl, der Escompte aber um 4,251,137 fl. und 
9 plin 8 4 handl g fl . 
tig ende Opfer gebracht haben. (Auch aus dem König-itheiligen, indem fie dabei ihrern Anführern „einenund der 1805 ee 5 — ee Beil + Artikel ber a ge tg re ſich die 
eich Polen wird über zahlreiche Güterankäufe durch Deut blinden Gehorſam leiſten, welche ihrerſeits „ihre Bör- Die ſeiner eil er olniſchen Feuilleten Artikel Darlehen um 375,400 vermehrt. Die ſchwe ende Forderung aus 
ä 7 ’ x & 5 . 5 . 5 Pr 2 
Ihe gemeldet. In Braunſchweig hat fih eine Aetienge- fen offen halten? und alle Mittel anzuwenden hätten, Dr. Joſ. Lepfowski's find, geſammelt und vermehrt, neuerdings dem Hypothekar Anweiſungen⸗Geſchaft beträgt ſeit dem letzten 


| a 0 h in der Druckerei des „Czas“ als befonderes Werk (404 S.) unter Juli 1,430,725 fl., die eingelöften Coupons von Grundentlaſtungs⸗ 
ſellſchaft gebildet, welche in Polen Güter aufkaufen will. um den Sieg zu erringen. Das Circular fügt hinzu, dem Titel „Ueber die Ueberreſte und Denkmäler (o zabytkach) Obligationen 43,033 fl. und die eingelöften Pfandbriefe haben jet 
u dieſem Zwecke hat ſie einen Bevollmächtigten abgeſchickt, „daß in den Localitäten, wo Ungewißheit herrſche üderſven Kruſchwitz, Gneſen, Ban, Trzemeszuo, Rogaſen, Keyn, dem 26. Juli um 15.133 fl. abgenommen. 3 
peldher das Land bereiſen und die zu Kauf ſtehenden Gü- die einzuſchlagende Bahn, die Wähler ſich an ihre denen Gelancz, Znin Oajawva, Betone Keel, Ine Wreslan, 9. Auguß. Anitliche Notirungen. Preis für ei 
ter besichtigen ſoll. Aufgefallen iſt es, daß alle bis jetzt Pfarrer wenden müſſen wie das in Belgien geſchehe.“ Ban dee e VVV!!! ¼u: a nn 
elichti ll. Auf „ N \ Pf. enden ‚ wie in Belgien g e. aus der Reife im Groß h. Poſen) erſchienen. Silbergroſchen — 5 kr. é. W. außer Agio: Weißer Weizen 00 — 70, 
von Deutſchen hier im Lande erſtandenen Güter, mit zwei Die hauptſächlichſten religisſen Blätter, mit der Unitä “ Der hiefige Turnlehrer Herr F. Tuszyne ki gibt bekannt, gelber 58 69, Roggen 51—54. Gerſte 3128. Hafer 26— 29. 
Ausnahmen, diesseits der Weichſel liegen. Zu welchen Ge. Gattolica an der Spitze, haben ſich diefem Programm daß er in feiner gu mnaſftiſchen Antal! (Rene Welt Nr 7 aten 56 —66. — Minterrape (rer 150 Pd. Brutto) 248—266, 
rüchten di Erſcheinung wieder Anlaß gibt, liegt nahe ſchloſſen.“ . . an den Planten) nach ärztlicher Anordnung auf ſehr einfache Winterrübſen (per 150 Pfo. Brutto) 238252. 
u ieſe 9 er A reg ange ol : a 5 , Weiſe Skropheln, Bleichſucht, Hämorrhoiden, Rückgratsverkrüm Berlin, 8. August. Böhmiſche Weſtbahn 744. — Galiziſche 
nige glauben ſchon, daß ſie eines Tages in Preußen Bei Schluß des Jahrescurſes in der römiſchen Uni⸗ mungen bei Kindern zr. heilt und entfernten Perſonen darüber 893. — Staatsb. 1082. — Freiwill. Anlehen 1004. — 59 Met. 
erwachen werden). 1 verſität ertheilte Fürſt Cardinal Altieri Kammerling der ſchriftliche Inſiruction ertheilt. Der gymnaſtiſche Unterricht für 623. — Nat.⸗Anl. 683. — Credit⸗Loſe 75. — 186 0er⸗Loſe 823. 
Frankreich. Kirche und Director der Univerſität die gelehrten Grade a n ee, 55 1 Me. (vorläufig K erte 11 80 W 1864er Sülber⸗ an 78. e 
7 2 25 2 5 Pr n . ahren e erienzet Spare . 
de Paris, 6. Auguſt. Der na hat ſic mit und Diplome. 8 in Schülern haben ſich dem „Cas“. richtet H. Tuszyüski Privatanſtalten oder auch Anſtalten für Frankfurt, 8. Auguſt. öperc. Metall. — — Aulehen vom 
he Appellation des „Courrier du - imanche beſchäf⸗ Corr. zufolge die Polen am rühmlichſten ausgezeichnet. Aus Schulen in der Provinz ein, wozu die Einladungen brieflich Jahre 1859 748. — Wien 1073. — Banfactien 840. — 188 4er 
gt. Dieſes Wochenblatt war nämlich im vorigenſder theologiſchen Faeultät erhielten das Doctoren⸗Diplomſerſucht werden. Täglicher Unterricht für Kinder von 11—12 U., Loſe 764. — Nat.⸗Aulehen 664. — Credit⸗Actien 1874. — 1860er 
Jahre zum zweiten Mal 2 worden, ohne zu⸗ die Geiſtlichen Dziedzinski aus Poſen, Postawka er 7 Knaben von 56, für Erwachſene und Herren von i ea A Te a 
or (d. h. ſeit feiner erften Suspendirung) Verwar⸗ aus dem Krakauwihen, Ruszkiewiez aus Warſchau, (7 Mir. a „ 
. 2 | . „ 2 : ' @ Die hieſigen Handwerksgeſellen haben, wie dem „Przeglad“ amburg, 8. A Nat. ⸗ Ant. 67). — it⸗Actien 7 
nungen erhalten zu haben. Der Gerant appellirte ge⸗[Piotrowski aus Wilno, Podolski aus Kielee undſvon Krakau ann wird, eine Bitle eingereicht . — Tor Bot 81. — Wien 81. — — . — 
en den Miniſter des Innern an den Staatsrath. Smoezynski aus Warſchau. Der erwähnte junge Bild- nen die religiöſe Bildung bezweckenden Verein der Handwerkerge Paris, 8. Auguſt. Schlußcourſe: Ipercent. Rente 67.92. 
ach dem Vertheidiger des „Courrier“ ergriff derſhauer Bolesl. Syrewicz erhielt eine ſehr ſchöne Me- — Bürger, e Sa I wa ey a Seh 
t 5 5 8 - 1 8 0 „H. H. 1 „ 5 murski und 757. — Lombar .— Oeſter. er ——. — Pi t. 
inter a re ae 2 ne 9 0 gt ge rm a N j des ae Szprengler (Spengler?); Präfes des Vereins ſoll ein von der Rente 64.90. — Conſols mit 90 —— 2 
ante Re 2 * ür das na eſtimmte Relief einhändigte 


Regierung im Einvernehmen mit dem Conſiſtorium ernannter! Liverpool, 8. Auguſt. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 7.000 


möge das betreffende Deeret des Miniſters, als einen ſnebſt einem ehrenvollen ſchriftlichen Zeugniß. Prieſter jein. Im Fall der Anflöfung des Vereins übergeht das Ballen. — Upland 19. — Fair Dhollerah 14. — Middl. Fair 
ebergriff der Gewalt, für anullirt erklären.“ Ohne Rußland. a he = ung er in —— 124.— — — Dholl. 113. — Bengal 77. — Pernam 184. 

. > 2 ® ? . f - 7 schrie. Krakau exiſtirenden Erzherz „Fonds. Die Statuten des — China 114. — Oomra 13}. — Seinde —. — Aegypt 17}. 
weifel wird der Staatsrath in demſelben Sinne ent Aus Odeſſa wird dem „Lev. Herald“ geſchrie Lemberger Vereins der Handwerksgeſellen unter Leitung des“ Wien, 9. Auguſt, Abends. [ Czas.] Nowbabn „ 


eiden und der Kaiſer dieſe Entſcheidung beſtätigen. ben, Luka Vukalovich ſei daſelbſt von General Hochw. Odelgiewicz wurden mit der obgenannten Abänderung zur Credit⸗Actien 173.40. — 1860er Loſe 89.30. — 1864er Loſe 80.40. 
aiſer Napoleon geht von Chalons am 17. nach Kotzebue mit beſonderen Ebren empfangen worden.] Beſtatigung vorgelegt. Auch Schneider, Schuſter und andere Ge. Paris, 9. Auguſt. 33 Rente 67.90. 
herbourg, wohin auch die Panzerſchiffe des ruſſiſchen Man habe ihm einen hochklingenden Titel verliehen ſoſſenſchaften wollen Induſtrievereine auf Grund der in Lemberg“ Chrzanow, 5. Ang alt. Auf dem hentigen Markte waren fol⸗ 


l * l Na ze beſtehenden Statuten in's Leben treten laſſen. gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 3.50 — Roggen 
ſchwaders kommen. An Bouet⸗Willaumez Stelleſund unter ſein Gefolge Oberſt-, Majors⸗ und Capi⸗ beſte Im „Czas“ finden wir wiederholt folgendes röthelbafte 2.55 — Gerte 2.20 — Hafer 1.65 — Grüne 88. — Gin 


5 Jurien de la Graviere treten. — Graf Sartigesſtänspatente verſchwenderiſch ausgetheilt. Nachrichten Inſerat in deutſcher Sprache: „Der angebliche Miniſterial-Klafter hartes Holz 8.—, weiches 6.—. — Ein Zentner Ful⸗ 
t geſtern von Valdieri hier angekommen. — Lam ar- aus dem Innern der ruſſiſchen Südprovinzen zufolgeſbeamte Alois Ritter von Milerowiez aus Sam bor wirdſterklee 1.25 — Hen 1.05 — Sıroh — 00. Be 
ine ſoll auf feinem Gute bei Macon krank darnie- weigern ſich die emaneipirten Leibeigenen faſt überal|eriuht, feinen jetzigen Aufentbaltsort anzugeben.“ F 
erliegen zu arbeiten P 2 mis an ang ei nern ſchon 74 Schuh über den Waare. — Kaiſerliche Dukaten 520 Geld, 524 W. — Hufli- 
L 8 4 a un U * i ö i 5 i it 1 2 
— ° %%% %%% an im aid Sale Saal DAB, 007,M. = dh Ein dir 
tet In Cadix ſoll nach in London bn een „Dzien. Warsz.“ namentlich gegen deſſen Correſpondenten = * u 1— 5 2 find Kreises . ne a 1.43 G., 1.45 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
el. f 8gebrochen ſein. ri f, den i ichte über „Bez. Wieliezka, Krakauer Kreiſes, die ſtehenden Feldfrüchte ſo⸗ l G., 1.63 W. — Gal. Pfandbrief öſtr. W. ohne Coup. 
Depeſchen vom 8. d die Cholera ausgebrochen jein./aus Zürich auf, den fie wegen ſeiner Berichte über das wohl der Grundherrſchaft als auch der Gemeindeinſaſſen durch 8. 87 G., 69 48 W. — at abe d Ei e 
N £ Belgien. R f nichtsweniger als ſolide, Leben und Treiben der dortigen Hagelſchlag bedeutend beichädigt worden. 72 35 G., 72 91 MR. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
8 Aus Brüfjel, 6. Auguft, ſchreibt ein Corr. der Emigranten einen -moskowitiſchen Spion“ nennt und zur “ Aus Krynica ſchreibt ein H. K. dem „Czas / wieder viel Schönes Coup. 71 42 G., 72 05 W. — National⸗Anlehen ohne Coup 73 87 
„K. 3.9: Der König befindet ſich thatſächlich im be⸗ Beruhigung der Emigranten, welche ſich vor deſſen Ent- und Gutes, ohne jedoch die Drängel zu verheimichen, diebeſonder⸗ au G. 74.52 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 193.33 
ten Stadium der Geneſung, er geht und fährt täg⸗ häuungen fürchten, die Hoffnung aueſpricht, daß dieſes „räu-|den 7... ee TE RER, er 
lich ſpazieren und hat ſelbſt ſeine Abreiſe nach Oſtende dige Schaf“, welches ein ſolch „reines Lager“ der Emigra⸗ 5 3 „ — . — N 9255 für oe 0 Yu ee Er 
auf den 11. d. angeſetzt. Die Geſchwulſt an den Bei⸗ tion anſteckt, uächſtens aufgefunden und verjagt werden widmet uneigennützig tägliche zwei Stunden der Leitung gymna⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 gez. — Vola. Pfand⸗ 
ich und Füßen hat bedeutend nl, Ton = daßſwird. Hierauf antwortet der „Dziennik 8 . 52 — er . e 8 der — 3 1 fl. p. E 92 verlangt, 91 bez. — 
er königliche Convalescent wohl ausſieht, kann ich nach.Correſpondenten des „Dzien. Warsz.“ den Schutz der Ge- (gen Saiſon, obwohl weniger ale font beſucht, zählt man doch Poln. Banknoten für 100 fl. ö. W. ſi. polu. 468 verl., 460 bez 
zidenem Augenſchein bezeugen. Uebrigens mehren ſichſſetze des Landes genießen, in welchem fie wohnen, daß fie FCC derte . dmg 68. ne . 106 2 
3 Anzeichen, daß man in den hͤchſten Kreiſen alleſdie Drohnngen nicht fürchten und den Befehlen derjenigen, Der Guitarift H. Stan. Szezepanowski (jetzt hier) gab zwei Coucerte, 163 . 161 bez. = Preuß. Gone. für 150 fl. 51. W. Thaler 
Gefahr für die nächſte Zeit als beſeitigt anſieht. die in Polen mittelſt Dolch und Strick fie auszuführen eines für die Armen; beide waren gefüllt, die Armen erhieltenſys verl., 92 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
Der General und Ober Befehlshaber der Brüſſeler Bür. zwangen, nicht nachzukommen brauchen. Und wenn es ihnen 10 fl. ö. W. Krynica iſt 3 eat Jahren bedeutend verge. 1085 verl., 1075 bez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.25 verl. 
Jergarde hat den unglücklichen Gedanken gehabt, einen Auf. auch gelänge, die Namen der Correſpondenten ausfindig zu 33 5 155 — = tem 75 le Jeet f . ee 2 488515 E. Walt er: cn 
ruf an ſämmtliche Bürgergarden des Landes zur Errich- machen, könnten dieſe nicht gezwungen werden, das nützliche laudiſchen Bädern und wie keines der Landesheilquellen dotirt. nebſt lauf. Coup. in ö. W. 60.75 verl. 68 7 601. — Gal Pfandbriefe 
ung eines Denkmals für die in Tacambueco gefallenen Werk fahren zu laſſen, das iſt, die Maske von denjenigen] * Laut der vierten Kurliſte ſind in der Zeit vom 16. bis Endeſebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 731 verl., 721 bez. — 
delgo. mexicaniſchen Soldaten zu erlaſſen. Die Einladungſabzureißen, die ſich damit fo lange zum Unglück des Lan⸗ rt „ Bene . a ar a pe enge, en, verl., 
n a “ R m Da arteien aus Galizien un ez. — Actien der Carl Ludwi n. ohne 8 fl. 
— nur ein ſehr ſchwaches Echo und das ſtand zu er'Jdes verhüllt hatten. Daß die Correſpondenten des „Oz. grofau 1 Parte aus Wien, 1 Patel ang Ungarn, 30 Warteienlöfr. Währ. 197.— er ahn. ohne Coupons fl 
| en. Man beklagt die im Dienſte einer dem Vater⸗ Warsz.“ nicht lügen, beweiſen die Acten in den ſchweize- aus Ruſſiſch⸗Polen. Geſammtanweſend waren bis Aude Juli 285 
ind. und der Freiheit fremden Sache gefallenen Landes- ſriſchen und franzöſiſchen Gerichten über die Fälſchungen der — —.— = 683 BEIN Eh Parteien en — ... 
er, aber man hat keinen Grund, ihnen Ehrenſäulen zufruſſiſchen Bankbillets von Seite der polniſchen Emigranten. Perſonen. Davon waren 19 Perſonen aus Galizien und Krafau, Neueſte N icht 
g 1 Perſon aus Ruſſiſch⸗Polen. Gefammtanweſend waren bis Ende eueſte Nachrich en. 5 
ag N =. 1 ; Amerika. . 5 Juli 35 Parteien mit 72 Perſonen. Szezawnica: Geſammt⸗ Berlin, 9. Auguſt, Abends. Die „Provineial⸗ 
Großbritannien. Von den Offieieren des kaiſerlich mexicaniſchen Corpsſanweſend bis Ende Juli waren 461 Parteien mit 812 Perſonen. Correſp.“ ſchreibt: Preußens Forderungen, welche durch 
(Der „Great Eaſtern“ iſt verſchollen). Schon öſterreichiſcher Freiwilligen, welche für ihr braves Beneh- Davon waren 254 Parteien, aus Galizien, Krakau und Ungarn, das Gutachten des Kronſyndieats eine neue morali⸗ 
Er vie vierte Sonne ihrem Untergange entgegen, ſeitdemſmen vor dem Feinde mit Orden und Medaillen betheilt en ra er Re ee Yan ſche Stütze erhielten, ſtreben nicht nach der Erweite⸗ 
\ das letzte Lebenszeichen von ſich gegeben. a Was aber wurden, erhielten das Officierkreuz des Guadalupe-Ordens: „us der Moldau. a „ rung der Macht Preußens, ſondern ſind ganz unerläß⸗ 
in meiſten entmuthigt, iſt jetzt nicht mehr allein die lange Oberſtlieutenant Alphons von Kadolitſch, des Hußaren⸗Re.“ „ Se; Hochw. der Erzbiſchof Dr. Spiridion Litwinowiezlliche Bürgſchaften der militäriſchen und maritimen 


it des Stillſchweigens; die kurzen, aber vielbedeutenden giments. Das Ritterkreuz des Guadalupe-Ordens: Vomſiſt am 9. d. aus Wien in Lemberg angefommen und wird am Wehrkr f . : : 
' 7 25 . : ; : . g aft der Herzogthümer und ihrer erfolgreichen 
legramme, welche uns aus Valentia von dem Geſchicke Stabe: Major Stabsarzt Dr. Michael Kubitza. Von der) 12. d. nach Przemysl ſich begeben, um der am 13. d. ſtattfiu⸗ Belhäbimg in el Kim 9 125 5 er 


g 5 . 5 1 denden feierlichen Iuftallirung des neuen Erzprieſters des Prze⸗ B } 1 , 
es atlantiſchen Kabels Meldung brachten: „Keine Verän- Jägertruppe: Major Paul Bernat. Hauptleute: W. v. mysler Domeapilels, — en eee nimmer ſeinen Mitbeſitz übertragen, ſondern ihn bes 


f 1 * 8 * N be en Br 948 ge Ser: halten, falls den von ihm geſtellten Bedingungen nicht 
m. wie Slow faut he, Se danch e edine li. Genüge geleiſtet wird. Eine Uſurpirung von dritter 
U w * 1 2 ’ . d i * * ’ 9 1 
3 En Paper 9 —— g nicht berechtigter Seite darf keine Nachſicht erwarten. 
4 Bis jeßt beſtanden neben einander zwei ſtenographiſcheſ Kopenhagen, 8. Aug. Die geſtrige Berlingſche 
u ah : 1 125 10 0 9 85 1 — Zeitung enthält einen offenen Brief des Königs, zu⸗ 
zweite de rn J. Polinski und auf dieſe genügt zwei bes i ; 
De ee % . der 5 — Ste⸗ . A a Ae 9 des 
nographen mit ſeinem Organ: „Leſehalle der polniſchen und ru⸗ . Jul! 8 > 
: Krakau, den 10. Auguſt. |tbenifchen Stenographie “; 2. Erſter galiziſcher Stenographen⸗ London, 9. Auguft. Die Königin hat geſtern 
1 r Das Juliheft (VII.) der hieſigen polntfepen juridiſchenſVerein, deſſen Organ die „Stenographie-Bibliothek“ des Herrn Abends Woolwich verlaſſen, um ſich nach Antwerpen 
todte Erde; 1250 Meilen von Valentia.“ Man Monatsſchrift: „Ozasopismo poswięcone prawu i umiejetnosciom .J. Poliüs fi war. Beide bis nnn rivaliſirenden Vereine ſollen zu begeben. — Weitere Berichte über das atlantiſche 
5 ſich mit dem Gedanken vertraut machen, daß dem polityeznym“ enthält einen Aufſatz „über den eneyklopädiſchen gegenwärtig in einen gemeiuſchaftlichen Verein aufgehen, Ein b 9 fe F dasſeibe it EM 5 
abel ei R : Reif ähiafei g ift Standpunct des Criminalrechtes“ als Fortſetzung der Analyſe der Stenographenſyſtem annehmen und Ein Organ haben. Beide Kabel fehlen; A asjelbe if ſehr wahrſchein ich geriſſen 
Wie nſtweilen jegliche eiſtungsfähig eit genommen it. weſentlichen Merkmale des Strafrechtes, vom Redacteur Profeſſor Vereine ernannten je drei Mitglieder zur Commiſſton ad hoc, die oder abſichtlich durchſchnitten worden. 
r auf wie lange, ob auf immer? — find Fragen, de- M. Kocgynefiz „Bericht über die Beſchlüſſe der 5. Sitzung ſich einen ſiebenten als Präfes außerhalb der Stenographengeſellſchaft Madrid, 8. Auguſt. Die „Epoca“ ſchreibt: In 
N antwortung von einer nahen Zukunft zu erwartenſdes internationalen ſtatiſtiſchen Cougreſſes in Berlin vom 6.— 12. wählen und die Grundſätze beſchließen ſoll, an welche die polni⸗ Folge einer Conferenz zwiſchen O'Donnell, Prim und 
2 Steht der Kabel noch mit dem „Great Eaſtern in rg een — es an — Ar rc ſche eyes man für die Zukunft — halten — Von jetzt Madoz 17 15 man paß die Progreſſiſtenpartel ihre 
erh; 2 . a jpg, welchem u. A. der Wunſch des Autors beigefügt iſt, „die offeut⸗ an, ſagt „Gaz. mar.“ wird die im regſamen geiſtigen und politi⸗ v e e en 
auf Sindung? Schwimmt ſein Ende, von Bojen geſtützt, iche Aufmerkſamkeit ſollte ſich mehr mit der Statigit beſchäfti⸗ ſchen Leben 0 wichtige Renographifär Lehre mit vereinten mora-Enthaltungspolitik aufgeben werde. Der Miniſterrath 
ab er Oberfläche des atlantiſchen Oceans oder ruht es, gen, deren Mangel wir immer mehr fühlen in unſerem Lande, liſchen und materiellen Kräften ſich eher entfalten und zum allge- beſchäftigt ſich mit der ernſten Angelegenheit von Do⸗ 
dede ochen, ohne elektriſchen Pulsſchlag tief unten auf das in dieſer Hinſicht fo zurückbleibt“; „Institueye Gaja“, pol- meinen Fortſchritt viel beitragen können. min: o. Im Befinden des Vaters des Köni 8 iſt Beſ⸗ 
em Meeresboden? Wenn wir uns auf den Wortlaut der niſch, mit Anmerkungen und Beifügung des Urtertes von Dr. 4 Der bekannte Lemberger Maler und Zeichner Hr. Julius 30. 8 3 
Telegram | dü den de Mög⸗ Theodor Dydyn eki, 1. Heft, Warſchau 1865 (XIV. 70) —|Blotniefi, der am 7. d. in der griechiſch⸗katholiſchen Kirche in ſerung eingetreten. 5 5 25 
lichkeit me verlaſſen ürfen, ſo ver ient die etztere 9 Schluß der erwähnten Kritik von Dr. F. Zoll; „Prineipien derUhnow mit Malen beſchäftigt war, fiel vom dreiftödigen Gerüſt Newyork, 29. Juli (Abends). Die gegenſeitig 
Ina nicht den Rang einer Wahrſcheinlichkeit. Die Si: Finanzwiſſenſchaft“ von Carl Heinrich Rau, Profeſſor der Natio- herunter und blieb auf der Stelle tobt. Diefer unglückliche Jüng⸗feindſeligen Gefühle der an den Gränzen Mexieo's 
ich e waren Anfangs deutlich, wurden darauf unverftänd- nalöfonomie an der Heidelberger Univerſität uſw., aus der 5. ling war den poluiſchen Blättern nach ſehr talentirt; er arbeitete ſtehenden franzöſiſchen und Unions⸗Truppen haben ſich 
ia und hörten zuletzt f. Wäre das Kabel plötz⸗ 
lich en zuletzt ganz auf. a 


deutſchen Ausgabe übertragen und durch Anmerkungen vermehrt für viele illuſtrirte Journale. 2 f 

gebro ürde die Zwiſ iode des Unver von Dr. Joſeph Bohdan Oezapowski, ein Auszug aus der In Folge eines Artikels des Lemberger „Przeglad“ über den geſteigert. — Es herrſcht in Tenneſſe und Nord.-Ca⸗ 
ſtändli chen, kw > pe wiſchenperio Ale > bezüglichen erſchöpfenden Vorrede des Meberfegers, durch ihn der Landesausſchuß ſchließt ſich die „Gaz. nar.“ der erwähnten Aner⸗rolina Aufregung bezüglich der Wahlen. — Die Sie⸗ 
plötzi chwerdens nicht eingetreten ſein; die Signale hätten Redaction mit Etlaubniß der akademiſchen Behörde, auf deren kennung der Trefflichkeit dieſes jungen Blattes (das beiläufig ge⸗ benunddreißig⸗Anleihe wurde vollſtändig gezeichnet. 
na ich geſchwiegen. Mehr Wahrſcheinlichkeit hat die An-|Koften das unter der Preſſe befindliche Werk in der k. k. Univer⸗ ſagt ſchon früher der „Gaz. nar.“ gerade ſeine Jugend als Be⸗ Wechſeleurs auf London 155%, , Goldagio 43%. 

hme für ſich daß au der verſenkten Strecke des Kabels ein ſitatsdruckerei rg wird, mitgetheilt; auch die übrigen Werke weis der Kraft und Rüſtigkeit entgegengehalten) von Seiten des 106. Baumwolle 48 81 8 
Leit der 1 beſchädigt daß die Verl durch des gelehrten Rau werden polniſch überſetzt und zwar überträgt.. Ozien. Warez.“ an in folgendem Schlußſatz: „Wenn der ges Bonds . olle 48. 

“ Hü e beſchädigt war, daß die Berletzung der jetzt Studien halber in Paris weilende Candidat der Philos fammte polniſche Journalismus fo in den Wind hinein Hr r as 
Leist ung erweitert wurde und umſichgreifend und denſſophie Herr Victor Sommer im Einverſtändniß mit dem Autor wie der „Przeglad“, fo wären die autonomiſchen Inſtitutionen dei Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
ſid ungsgrad bloßlegend die Iſolirung nach und nach zer- ſeine „Volkswirihſchafts⸗Politit“; die Rubrik der „Literariſchenſuns unmöglich, denn Niemand würde ſich im Lande finden, der 
Thats Die Hypotheſe ſteht mit allen uns bekannten 

en 


d 


erung ſeit Mittwoch Mittag“ — find nun von einer Hedemann, Carl Krickl, Auguſt Hoen, Lorenz Hobza. 
ahren und leider nur zu klaren Hiobsbotſchaft abgelöſt Oberlieutenants: Carl Gruber, Lucian della Sala. Unter- 
orden. Ein Beamter der Telegraphencompagnie hat am lieutenants: Moriz Manker. Artillerie: Hauptmann Ale 
* d. Nachmittag auf dem Bureau in Valentia Probenſxander Hipp, Oberlieutenant Alfred Br. Bardeleben. 

bestell, um ſich über das elektriſche Verhalten des Ka⸗ 
= zu vergewiſſern; er fand keine Leitungsfähigkeit mehr 
1 und berichtet von ſeinen Experimenten an die Direc- 
on nach London: „Das Reſultat zeigt, daß dem Kabel 


1 Unfall zugeſtoßen iſt; gänzlicher Verluſt der Iſolirung 


Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 


ee füllen Aare dun * dare we ee der ünaeſthte einer zeichen Journalismus eine Thärigfeit i — a Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
i i Bahia o i uttonen“ (6. Auflage von Dr. Rudorff), Dr. Tewestonomiihen Juſtitutionen auf ſich nähme.“ Und ein ſolches im 8 efangen bis 2 
doc in Einklange. Iſt fie richtig, jo bürfen MAI Syhem des Gebredi6 nad heutigem töne Med", Holgeleigenen Lager verrufenes Blalt will andere Blätter belehren, ja vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Unt uch auf das Gelingen des großen internationalenſſchuhers „Theorie und Caſniſtik des gemeinen Civilrechts“ anklagen! 2 Abgang f 
ernehmens hoffen. (3: Auflage von Kintze), Dr. Fraucke's „Gregetifhsdogmatis) ' Der Krakauer H. Kaſimir Kratzer, feit vielen Jahren inſvon Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 
ä ſcher Commentar über den Pandektentitel: „de hereditatis peti-Warſchau anſäſſig und Vicedirector der dortigen Opernchöre, hat nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
M Italien. g tione* und Dr. Arnd t's (in Wien) „Lehrbuch der Pandekten“ſeine Muſik zu Pruſinowskti's „Hymne an die Gottesmutter“ ge⸗ Preußen und nach gg hau 8 Uhr Vormittags; = nach 
in an hatte allgemein geglaubt, daß die ſo ehenſvon Dr, Zoll; Wiſſenſchaftliche Correſpondenz aus Warſchau ſchrieben. Die beiden bekanntlich kürzlich von hier ebendorthin Lemberg 10 Uhr 0 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minnuten 
om abgehaltene Verſammlung der Cardinal⸗Con⸗ don A. J. C.; die „Gerichts⸗Praris“ beſpricht einen Fall zu übergeſtedelten Dichter und Schriftſteller J. K. Turski und Gd. Abende; — nach Wieliczka 11 uhr Vormittags. 
Frdation ſich mit den Bezü des h. Stuhles zu §. 320, 339 und 346 des allgemeinen B. G. B., einen anderen Lu bowski haben jeder eine n neuen Roman beendigt: „Die von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
talien b en Be > 5 icht aus dem Handelsrecht über „kaufmänniſches Fauſipfand“ und einen weitläufigen Verwandten“ und „Es wird ſchon gehen — ſo oder jo“. nuten Abends. g 
der Fall efaſſen würde; dies war aber durchaus nicht dritten aus dem Wechſelrecht; die „Bibliographie citirt neue Werke a In Tuchow in Böhmen verſchied am 4. d. Fr. Prov. Vo⸗ von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Hin „ ſondern die Zuſammenberufung des Colle⸗ von Hube, Nowiüskti, Flamm und in fortgeſetzter Lie Verlags: Hwa k, Literat und Mitarbeiter vieler Prager Blätter. Der Verſtor⸗ von 50 Krafaud Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
di ing geſchah lediglich, damit in der Sache des Car⸗ werke der Warſchauer Buchhandlung Gebethner und Wolff. bene war als rühmlicher Ueberſetzer bekannt. Aus dem Polnifchen 10 Min. Morgens. 
deal d' Andrea ein Beſchluß gefaßt werde. Es han⸗ wie Macieſowokt, Mosebach, Plebansfi, Roſcher. Da das Redac⸗überſetzte er das Luftjpiel: „Damen und Huſaren“ von Alex. Fredro, Ankunft . 
ſich darum, zu wiſſen 80 Schritte die geeig⸗ tienscomits in Folge der Herbfiferien nicht vollftändig anweſend, die Erzählungen: „der Spreulant“ und „Thaddäus der Anonyme“ vonſin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
7 U 


t wird das nächſte Heft (VIII —X. zuſammen enthaltend) erſt im Kor eniowski, „die Welt und der Dichter“ von Kraszew⸗ Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
guten ſeien, um deſſen Oppoſition gegen das Colle⸗ October ausgegeben en gi ski, N Rirtzalir von Czajkowski u. a. m. Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. e 
zu brechen. Auf die, wie erwähnt, von dem bekannten Schriftſteller und ꝛ p —:.:k Ti? von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ubr 27 Minut, 


1 ; = 7 Abende; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min, Früh, d Uhr 

Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. deen den Sete e m Abs 

— Nach dem heutigen Wochenausweiſe der öſterreichi Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 uhr u 
ſchen Nationalbank hat ſich feit dem 31. Juli der Notenum⸗ nuten Abends. 


“ x ; ; Lemberger Univerfitärs- Profeſſor Dr. Ant. Malecki mit 
teich „Italie“ meldet: „Ein von mehreren einfluß⸗ nächftem Winter vorbereitete Ausgabe der poſthumen Werke Jul. 


ir erſonen der Flericalen Partei ausgehendes Stowacki’s kann außer bei Hrn. Krawezykiewiez in Lem⸗ 
cular fordert die Wähler dieſer Partei auf, inf berg auch in der Buchhandlung Milkteweft in Lemberg, Tar⸗ 


Edict. (766. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kund gemacht, 
daß die mit h. g. Edicte vom 13. April 1865 3. 1671 
zur Befriedigung der Forderung des Paul Bulowski pr. 
3150 fl. 6. W. ſ. N. G. ausgeſchriebene executive Feilbie⸗ 
tung der dem Franz Bogusch reſp. deſſen Erben gehöri- 
gen Realität Nr. 323 in Biala über Abſtehung des Hrn. 
Executionsführers, jo wie die hiezu beſtimmten Termine 
des 11. Auguſt 1865 hiemit wiederrufen werden. 

Biala, am 3. Auguſt 1865. 


Ediet. (770. 1-3) 


Vom Podgörzer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gemacht, daß am 29. Jänner 1861 Reiſel Hirsch- 
feld geb. Drezdner in Ludwinow ohne Hinterlaſſung 


przez ojea Jözefa Henocha, tudziek Seweryn Roller N. 4437, 
przeeiw Maryi 2 Nideckich Rollerowéj, a w razie jéj 
i smierci przeciw masie spadkowéj i spadkobiereom 
N ‚.1))wzgledem zawyrokowania, ze wszelkie prawo p. Maryi 
Kundmachung. x ee 2 Ndeckich Rollerowéj do sumy 3000 die m.k. 5 je 
Erfenntniß. ze skryptu w Taraowie 26 sierpnia 1826 wystawionego 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit pochodzacéj, sub praes. 4 marca 1854 do J. 306 in- 
dem Erkenntniſſe vom 26. Juli d. J, 3. 11998, 11999, tabulowanéj, przez zadawnienie wygaslo i rzeczona 
12000 das Verbot folgender Druckſchriften ausgeſprochen: suma 5000 Ar. m. k. z procentami i wszelkiemi przy- 
1. der Nr. 56 des in Mailand erſcheinenden Jour- nalezytosciami 2 stanu biernego realnosci pod nr. 
nals „Rivista Teatrale melodramatica“ vom 15. Juli 53 W Tarnowie lezacéj, w ksiegi Dom. Tom. 10, pag. 
d. J wegen des Verbrechens der Störung der öffentlichen 205, n. 6 on. wyekstabulowana byé powinna,— skarge|3, 1594. 
Ruhe nach $ 65 a. und wegen des Vergehens des Auf, wniesli i o pomoe sadowg prosili, wskutek czego ter 
ruhrs nach $ 300 St. G.; min do ustnéj rozprawy na dzien 26 listopada 1865 
2. der Nr. 19 der in Florenz erſcheinenden Zeitſchriftſo godzinie 10 zrana wyznaezonym zostal. 


Amtsblatt. 


Amerikaniſcher Stärke⸗Glanz, 


Fabrik von P.“ J. K Lot tie n C. in Köln 

Schon ſeit mehreren Jahren erfreut ſich jenes Fabrikat 
in dem induſtriellen Fortſchritte der Neuzeit einer beſon 
deren Anerkennung in den Hauptſtädten von Europa. 
Durch den Gebrauch deſſelben, welches ein Zuſatz zur 
Stärke iſt, erhält die damit behandelnde Wäſche eine ſehr 
ſchöne Weiße, ſchönen Glanz und Glätte, ſo wie auch jene 
feine Steife, welche jede Brüchigkeit gegenüber der ge— 
wöhnlichen Stärke verhindert. Der Verkauf jenes Artikels 
iſt in Tafeln mit Gebr.⸗Anzeige und werden die Spezerei⸗ 
und Materialhandlungen, welche den Artikel in Krakau 
führen, näher bezeichnet werden. Kaufleute, welche den 
en gros Verkauf für Galizien zu übernehmen wünſchen, 
belieben ihre Adreſſe an I'. J. Klotten, poste restante 


„L'Appennino“ vom 20. Juli d. J.; Poniewaz pobyt zapozwanych Sadowi jest niezna- 

3. der Druckſchrift „La battaglia di S. Martinoſjomy, przeznaczyl tenze dla zastepstwa na koszt i nie- 
raceonto storico di Carlo Vianello, Torino 1865*,|bespieczenstwo zapozwanych tutejszego adwokata Dra. 
beide wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe Rutowskiego 2 substytucya p. Dra. Stojalowskiego na 


einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Erben Iſrael 
Hirschfeld nicht bekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefor- 
dert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten 


5 N ktörym wniesi 5 F cyw. men : ! 
ee — an a ES Bi u u e 
Nr. 21433. 767. 2-3 : i f x ärung einzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 

r 3 Kundmachung. ( )|  Tym edyktem prypomina sia zapozwanym , azeby ſich meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten Cura⸗ 


Lant ämtlicher Mittheilung hat ſich die Quarantainen⸗ w przeznaczonym ezasie albo sie sami osobiscie stawili, 
Direction in Odeſſa aus Anlaß der in Alexandrien ausge albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastępey chandelt werden würde 
brochenen Cholera zu der Anordnung beſtimmt gefunden, udziehli, lub t&2 innego obronce obrali i tutejszemuſs r 


daß diejenigen Schiffe, welche in den Dardanellen einer Sado wi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem prze- Podgörze, 1. Zuli 1865. 

fünftägigen Quarantaine unterworfen wurden und auf wel-|pisane srodki uäyli, inaczej 2 ich opöänienia vynika-L 10502. E dykt (741. 2-3) 

chen während der Ueberfahrt keine Cholerafälle vorgefom-|jace skutki sami sobie praypisacby musieli. 5 * k 85 8 

men find, bei ihrer Ankunft von der Quaranfaine zu Odeſſa 1 c. k. Sadu obwodowego. 5 k. 7 krajowy podaje — 1 s = 
8 re 5 Tarné w, dnia 13 li 1865. zaspokojenie prawomoenym wyrokiem tego Sadu 2 dn 

keiner Contumaz unterwerfen werden, diejenigen Schiff er 29 grudnia 1865 nr. 2225 p. Franciszkowi Wieden- 


aber, auf denen während der Reiſe Cholera-Krankheitsfälle 2 ET = e 2 5 

verkommen ſollten, einer zehntägigen Observation, dagegen 3. 466. Licitations⸗Ankündigung. (700. 2-3) 3 e e neigt 8 

0 1. Bright if wild rl Tal Degen aa Im 2 han 
i d Si 5 . acym, 7 

ausbrechen ſollte, alle aus Konſtantinopel nach Odeſſaſ bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung: dotychezasowych kosztgw 8 3lr. 88 kr.. 10 Air. 37 kr, 


tor k. k. Notar Hrn. Alexander Ritter v. Siedlecki ab- 


kommenden Schiffe einer zehntägigen Contumaz zu unter-“ 1. der Beſpeiſung der Gefangenen des Neu» Sandezer 9 ur. 48 Kr., M Ar. 38 kr, nareszeie konitöw- obe- 
werfen ſeien. k. k. Kreisgerichtes und des ſtädt.⸗del. Bezirks- Ge. h 19 zir. 63 - ta 
Dieſe Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur Kennt- richtes, ferner der Lieferung enıe przyznanyc 4 2 r. 65 kr. w. a. N Aw * 
niß gebracht, daß der Geſundheitszuſtand in Neu-Rußlande 2. von 156 n.⸗öſt. Klafter harten Buchen⸗Scheiterholzes, re rer en E 4 1 ene f 
und Beſſarabien befriedigend iſt. 130 W. Centner Kornlagerſtroh, 783 ½ W. Pfund 3 * 4 1.) 276 4 = daw./ K K 3 a : 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Unſchlitt, 65¾ W. Pfund Unſchlittkerzen, 8185 — 5 g. 2 = N 2. — ar W 8 em. 5 0 

Krakau, am 5. Auguſt 1865. Stück Lampendochte, 48 W. Pfund Schweinfett. onde, wece ies, gi. gm. VI vol. mov. b. ßes. 9% 
. v 5 3 mit Knochenmark vermiſcht, 24 Stück Schuhbürſten 4 haer.'i wedle ks. gl. gm. V vol: nov. 6, Pag. ie 
N. 21134. Kundmachung (769. 2-3) 144 Fischen Kientuß a erforderlichen S Auer n. 6 haer. diuznika Jakuba Szancera wlasnych, obecnie 
wegen Beſetzung von zwei Civilpenſionär⸗ dearbeiten für das k. k. Kreisgericht und das k. g. jedng niepodzielng calos6 stanowigeych, ktöra to liey- 
ſtellen im k. k. Thierarzenei⸗Inſtitute Gefangenhaus; tacya w trzech terminach, mianowicie dnia 15 wrze- 
in Wien. 3. von 40 Rieß Kleinconcept⸗Maſchinenpapier, 4008. a r. b, dnia 18 padziernika r. n en 


stopada r. b. kazdego rezu o godzinie 10 zrana 
w tufejszym c. k. Sadzie krajowym pod warunkami, 
ktöre W ealej osnowie w registraturze e. k. Sadu kra- 
jowego w Krakowie przejrzane by6 moga, bedzie miala 
miejsce. a 

Szacunkowa cena wywolania wynosi wzglednie do 
obydwöch realnosci sume 15865 Ar. 62 kr. W. a. 
Wadyum zas sume 1386 Ar. 57 kr. wal. austr. 

O rozpisaniu t6j lieytaeyi zawiadomienie otrzymuja 
obydwie strony sporu, wiadomi wierzyeiele do rak wla- 
snych, zus wierzycielka Henryka Schornsteinowa z miej- 
sea pobytu niewiadoma, tudziez wierzyciele, ktörzyby 
po dniu 20 grudnia 1864 do hipoteki rzeczonych real- 
nosei weszli, lub ktörymby uchwala licytacyę rozpisu- 
jaca z jakiejkolwiek przyezyny przed pierwszym termi- 
nem licytacyjnym doreezona byé nie mogla, do rak 
p. Dra. Geisslera, ktörego Sad z substytucya p. Dra. 
Rosenblatta kuratorem ad actum dla rzeczonych wie- 


Bis 1, October 1865 find in dem k. k. Militär-Thier- 
arzenei⸗Inſtitute in Wien 2 Civil⸗Penſionärſtellen zu ver⸗ 
leihen. Mit jeder dieſer Stellen iſt außer der jährlichen 
Penſion von 400 fl. ö. W. und Naturalwohnung im In⸗ 
ſtitute noch ein jährlicher Pauſchalbetrag von 50 fl. 5. W. 
für Holz und Licht verbunden, auch werden die Penſionä⸗ 
re in dem Jahre, in welchem fie die thierärztlichen Stu— 
dien abſolvirt haben, ein Reiſeſtipendium von 200 fl. er⸗ 

halten, um behufs ihrer beſſeren Ausbildung die Militär 
und Privatgeſtüte, landwirthſchaftliche Anſtalten und aus⸗ 
ländiſche Thierarzeneiſchulen zu bereiſen und kennen zu 
lernen, wogegen fie ſich verpflichten müſſen, einen Reife 
bericht auszuarbeiten und an das h. Kriegsminiſterium 
einzuſenden. wenn 1 gebäude abgehalten werden wird. 

Die Dauer der Penſionsgenüſſe iſt zunächſt auf drei Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu 1: 
Jahre feſtgeſtellt, ſo daß 2 Jahre für die Studien und 600 fl. zu 2: 174 fl., zu 3: 74 fl. und zu 4: 15 fl. 
ein Jahr für die Vorbereitung zu der ſtrengen Prüfung zſt. Währ. 
entfallen. Zu dieſer Licitation werden Unternehmungsluſtige mit| en 1 

Den Penſionären wird die Zeit, welche fie als ſolcheſdem Bemerken eingeladen, daß fie die Bedingniſſe hierge⸗ rzyeieli ustanowil. 

im Thierarzenei-Zuftitute zugebracht haben, bei ununter- richts einſehen können, und daß auch ſchriftliche mit den Frakow, 4 lipca 1865. 
brochen dem Staate geleiſteten Dienſten, im Falle ihrer geſetzlichen Erforderniſſen verſehene Offerten vor und wäh 
Verſetzung in den Ruheſtand als Dienſtzeit angerechnet rend der Verhandlung der Lieitations - -Commiſſion überge⸗ 
werden. ben werden können. 

Bewerber um dieſe zwei Stellen, welche Doctoren de Neu Sandez, 2. Auguſt 1865. 


Ries Kleinconcept⸗Büttenpapier, 1 Ries Grofcon- 
cept Maſchinenpapier, SO Ries Kleinkanzlei-Ma⸗ 
ſchinenpapier, 4 Ries Großregal- Packpapier, 1 Ries 
Löſchpapier, 120 W. Pfund Stearinkerzen, 100 W. 
Pfund Argand⸗Unſchlittkerzen, 12 W. Pfund Lam⸗ 
penöhl, 20 W. Pfund Siegellack, 20 W. Pfund 
Bindſpagat, 50 W. Ellen Packleinwand, 160 Bund 
Federkiele, 15 Schock Oblaten, 6 Winden Packſpa⸗ 
gat und 50 Stück Rebſchnüre, endlich 

der erforderlichen Schmiedearbeiten für das k. k. 
Kreisgericht auf das Jahr 1866 eine Minuendo.Li⸗ 
citation am 4. September 1865 und den folgenden 
Tagen um 9 Uhr Vormittags in dem Kreisgerichts⸗ 


Anzeigeblatt. 


ſterr. Plandleih-Geſellſchaft 


Krakau gelangen zu laſſen. 


P. J. KMlotten q Comp - 


In Wien iſt derſelbe in nachfolgenden Handlungen 
zu haben, bei Herren: Joſ. Voigt & Comp., Stadt, Gra- 
ben 571; Ant. Pfantzerl, Stadt, unter den Tuchlauben 
562; J. J. Paumeiſter's ſel. Witwe & Sohn,; Fr. 
Edtmeyer, Stadt, Stefans⸗Platz 628; Joſ. Huf, Stadt, 
Stallburggaſſe 1127; Fr. L. Schönherr, Stadt, Neuer 
Markt 1065; Georg Rach, Stadt, Wollzeile 868; Sol 
Kleinfelner, Stadt, am Bergel 481; Mahler 
Eſchenbacher, Stadt, Landskrongaſſe 514; H. Schnei— 
der, Stadt, Kärtnerſtraße 1053; Carl Wöber, Stadt, 
Haarmarkt 731 732; Fried. Schilling, Stadt, Br 
ſchofgaſſe 6383 Moſer & Hora, Stadt, Lichtenſteg; 
Rud. Chriſt, Stadt; J. B. Filz, Stadt, Graben 6163 
Gebr. Klemſteiner, Stadt, Franziskanerplatz 911; Ferd. 
Hofer, Stadt, Singerſtraße 898; Ign. Kayſer, Stadt, 
am hohen Markt; Trinker & Dinelli, Stadt; Carl 
Rubarth, Stadt; Ign. Brunner, Stadt, Rothgäſſ⸗ 
chen 519. (773. J) 


Ein möblirtes Zimmer iſt jeder Zeit 
zu vermiethen, in der Zwierzyniec'er- Straße 
nahe an den Planten Nr. 36 zu ebener Erde. (774. m 


Wiener Börse -Bericht 
vom 8. Auguft. 
Offentliche Schuld. 


A. Ses Slaales. Geld Maart 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 63.30 (3 40 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 5 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 73 70 73 90 

vom April — October 73.70 73.9 

Metalliques zu 5% für 100 fl. . 68 60 6870 
dtto „ 4½% für 100 fl. 59 90 60 10 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 14550 146 4 

„ 1854 für 100 f. 83 — 83.50 

5 1860 für 100 fl. 93 60 93 80 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 80.30 80.40 

= er w ee u — — _. 

Somo-Mentenſcheine zu 42 L. austr. 18 — 18% 
Der Aronlander. ! 

Grundentlatungs- Obligationen 

von Nieder-Öfter. zu 5% für Of . 2... 83.— 84 

von Mähren zu 5% für 100 fl. 83.— 83 50 

von Schleſien pi 5% für 100 fl. 88.— 89.— 

von Steiermark zu 5% für 100 fl. 85.— 86. 

von Tirol zu 5% fürgett e nee, eee 

von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 71 — 117 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 70.75 71.50 

von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 72.— 7250 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.— 7150 

von Siebenbürgen zu 5% für 400 fl.. 68.— 08.50 

von Bukowina zu 5% für 100 fl.. * 68.50 69.50 

Actie n (spr. St. 
der Nationalbank. 780.— 782 


der Gredite Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 173 40 17300 


der Niederoſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 585.— 300 


Medizin, ledigen Standes ſein müſſen, und das 30. Le/—— ug ae a b „ MEIN 2 
bensjahr keineswegs überſchritten haben dürfen, haben ihre 3.7922. Lieitations-Kundma (758. 2-3) in Krakau. er Kais. Ferd. Nordbahn zu 10 | 
mit dem Taufſcheine, Medizin.⸗Doctorsdiplome, Moralitätd- x Licitatio 85 % 3 hung. g 5 . 57 IE Etuis Genbahn⸗ elch e Wag age 
zengniffe,. Nn t Bel een über Sprachtenntniſſe und Von der k. k. Finanz Bezirks. Direction Wadowice wird ari 2 10 e oder 800 . . 176.30 176.50 
etwa ſchon geleiſtete Dienſte verſehenen Geſuche längſtens heinnut gemacht. daß wegen Verpachtung der Ven. Stenet der vereinigten füböfter. lomb.s ven und Gentr.⸗ital. 
bis 3 1. Auguſt 1865 bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu vom Fleiſche auf die Dauer vom 1. November 1865 bis Eiſenbahn zu 200 fl. ͤſr. W. over 500 Fr. . 207.— 208.7 
een 3 5 zu Ende Dezember 1866 die öffentlichen Verſteigerungen, und der 7 at Pi e 2 1 ei 130,50 13 
v 1 * 11 a 1 51 2 " en er 4 * — 1 2 . .. 1 ee 0 
Bewerber die bereits bei einer Behörde in Dienſtlel. Wars. für den Pachtbezrk Wadowice am 22. Auguſt Zinſen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen der Lemberg-&pernowiger Gißert. e zu 200 f. 44 — 14 h 
ung, ‚Reben, Baken‚ibre, Geſuche im Wege: biefer-Behöche 1865 Vormittags und für den Pachtbezirk Kalwarya am (775. 1-3) auf ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 82 50 23 
ei 2 l 9 23. Auguſt 1865 Vormittags und bedingungsweiſe auf die 1 5 5 der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 160.75 1612 
8 . folgenden Jahre 1867 und 1868 werden abgehalten Werth: Papiere. der Süd⸗nordb, Verben B. zu 200 f. EM. . 112.25 1187 
i Von der k. k. n. ö. Statthalterei. werden. Die Lieitationsbedingniſſe können hieramts, dann bei : = ; der e A 175 147.42 
m Wien, 19. Sul 1865. —— den k. k. Finanzwach⸗Commiſſären in Wadowiee und Kal Die e werden auf die Dauer von dreiſder 590 f S — * 25 N 5 478 4707 
8 E d y k t. (742. 3) warha eingeſehen werden. Bezirks D EN Nebengebühren werden vom Darlehens 825 Fi = e denpfnüht ee e „ 210. 221 
\ : Harz - D K. k. Finanz-Bezirks-Direction. der Wiener? »Actien-Geſellſchaft 
x 5 DR ya 7 47 8 18 n; Wadowice, 2. . rn 9 betrage berechnet und nachhinein bei der Auslöſung, Um- 500 fl. dür. . 5 W 1 380.— 382. 
ea bet 175 8. in 15 „ fegung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, und der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. O. 370.— 378. 
ee ya EEE HE DEERTETTHRTEIR TS DSG, Kundmachung (762. 2-3) zwar an b Pfandbriefe 
iinnym p Antoni Grabowski o wykreslenie sum 4000 £ . 5 Aufnahms⸗ und Aufbewahrungsgebühr: e nn 10jährig zu 5% für 100 fl. 104. — 104.5 
Ap. ı 1000 zip. 2 döbr Zielona obwodu Wadowickiego Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am Für den Monat auf C. M. U verlosbar zu 5% für 100 fl. 9320 93 4 
wniöst pozew, w zalatwieniu teg6z pozwu termin audy- ar Auguſt d. 5 bei der ET Kreisbehörde adowirelzn, Pfänder von ft 5 bis 100 7 0 Nene zu 5% für 100 ein 88.75 60% 
eneyonalny na dzien 26 wrzesnia 1865 godz. 10ſeine Offert Verhandlung wegen Sicherſtellung der Ufer- 80 0 20% Ba. eee e DB er . n GER 
yonalny ı 8 N re 100 „ 4000 . ½%% “ore 
rano wyznaczonym zostal. ſchutzbauten an der Weichſel bei Pozowice abgehalten) " 8 * 4000 aufwärts 77% der Gredit> Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 12125 121.50 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Macieja ezylijwerben wird. 5 5 IJuſen 6⁰ 7 für ein Jahr, 5 Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 80.— 80.50 
Mathiasza Waxmana nie jest Sadowi wiadomém, przeto) Der Fiskalpreis beträgt 880 fl. ö. W., das Vadium a die d 16 ö j rieſter Stadt- Anleihe zu 10) f. .. 109.— 110. 
1 840 1 98 a ; P ar Für die Zeitdauer vom Tage der Einlage bis zum „ = „ zu 50 f. CWM. 48.50 49-7 
” I en ‚w celu zastepowanıa pozwanego, Ja K. k. Kreisbehsrde Tage der Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung des Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ſtr. W. 22.50 23.5% 
E. na koszt i niebespieczenstwo jego tutejszego x „ . Kr de. Pfandes werden die Nebengebühren ſtets nach ganzen Mo- Eſterhazy zu 40 fl. Ce 65.— 257 
w. p. Dra. Schönbora 2 zastępstwem p. adw. Draa Wadowiee, am 27. Juli 1865. die Zi bi Salm zu 40 fl.. 27.— 28. 
Kucharskiego kuratorem nieobeenego ustanowil, 2 kt6 Ben ee DR TE a zu 40 fl 25.— 267 
8 2 Kto 5 2 erfallstage des Pfandes an aber nach halben Monaten u 40 fl. 3.— 24. * 
4 wytoczony wedlug ustawy postepowania sa- 8245 Kundmachung. N 2 3) berechnet. N U Sl. Bencis in 40 1 2 2 — 24 
be dais, w Galieyi obowigzujacego przeprowadzonym Zur Verpachtung der Tuchower ſtädtiſchen Propination Für im officiellen Wiener Coursblatte nicht notirte Windiſchgrag zu 20 f. „ 16.— 177 | 
ee MT auf das Triennium vom 1. November 1865 bis Ende apiere wird überdies eine Schätzungs⸗Gebühr von , Waldſtein a" 10 fi " e 18.— 17 a 
r sie stem niniejszym edyktem pozwanemu, Dezember 1868 wird auf den 23. Auguſt 1865 hiemitſpr. Monat berechnet. 29 g. H. boſſpitalfeond zu 10, fl. Ster. Walt. 1 12 
re nm ezasie albo sam stangl, lubſein vierter Termin ausgeſchrieben. Der Fiskalpreis beträgt“ Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweiſc Wechsel. 3 Monate. — 
er usa Ben ustanowionemu dla niego za-|2420 fl. 50 kr. ö. W. und wird die Lieitationsverhand, jeder halbe Monat wird als voll angenommen. £ Bank (Platz.) Sconto y 
ir reszeie innego obronce sobie lung am obigen Tage in der Tuchower Bezirksamtskanzlei den tägli 9 Augsburg, für 100 fl ſüddeutſcher Währ. 4% .. 92.15 92 
wybral i 0 ten ces. kr. Sadowi krajowemu  doniösl, um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden. , Aan SAH e bis 4 Uhr. Vor- Fear an 100 M. b fen. Währ. 34%, . 80 21% 
w ogöle zas er N ‚moZebnych do obrony K. k. Kreisbehörde. mittag und 3 bis 5 Uhr Nachmittag, Sonn⸗ r fil e . Ei 433% 4450 10% 
$rodköw prawnych u2yl, w razie bowiem przeeiwnym Tarnow, 23. Juli 1865. und Feiertage ausgenommen. gurl, für 100 Franc 975 5 oh . 14350 


wynikle 2 zaniedbania skutki sam sobie Przypisacby 


Cours der Geldforten. 


8 ro i 2 achtungen. 
musial. 2 17 lipea 1868. 1 a ee rn Aenderung der Durchſchnitts⸗Cours * Cours 
__Kraköw, dnia A (15 tn 2 nr 2 17 4 mn 3 Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen Wärme De Kaiſerliche Münz⸗Dukat e Pr 16 20 
een Obwieszezenie, e oe ee e wenn eee een e, e, e 

BCE. gl; 8 “ rone 

E. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edy tem 91 2 32 er — 1 — — er Fon er eh, 20 Franc ER a rz = 5 2 9 85 
wiadomo ezyni, iz pod dniem 19 ezerwca 1865, 1. en 1% 28 67 | 118 | 42 1 2 ne | Regen Ken lues Asie u cle; 55 9 5 9 55 
maloletnie Jan Henoch, Marya Henoch i Hugo Henoch!10| 6| 29 26 1171 5 1 RNord⸗Weſt ſtill“ 4 | Nebel | Silber 108 50 108 60 108 25 108 y 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


